Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 


tionen der i überwieſen. 
85 auf y 
erichtskoſten wird der 


0 98. v. 3 
AAulüicki, welche an Stelle des Grafen Dzialinski und 
Pentkowski gewählt worden, ſowie des Abg. Harkort II, 
bedeim Präſidium des Hauſes ift ein Schreiben eingegangen, 

Un ein katholiſcher Pfarrer und 414 Genoſſen gegen die 
zoffnungsrede Grabow's proteſtiren. 


erlin, den 27. Jan. Der däniſche Geſchäftsträger Ba⸗ 
Gyldencrone iſt hier 2 90 en und vom Miniſterpräſi⸗ 
pen empfangen worden. Derſelbe wird feinen Hof hier nur 
| oriſch vertreten, da Preußen in Kopenhagen durch einen 
mächtigten Miniſter vertreten iſt und die beiderſeitigen 

8 eter von DR Rang: zu fein pflegen. 
kati erlin, den 27. Jan. Kürzlich iſt eine in Rom aus kar⸗ 
älen Marmor angefertigte lebensgroße Statue an 
des Großen, welche auf der oberen Terraſſe vor 
amen Sansſouct aufgeſtellt werden ſoll, in Potsdam ange⸗ 


Hirſchberg, Sonnabend den 4. Februar 


Berlin, den 29. Januar. Se. Maj. der König haben 
auf die Adreſſe des Herrenhauſes Folgendes erwiedert: Ich 
danke dem Herrenhauſe für die erneuerte Kundgebung ſeiner 
Geſinnungen, welche in der Mir von Ihnen überreichten Norefie, 
einen nach Form und Inhalt ſo ſchönen Ausdruck gefunden 
haben. Daß Ich die Waffenthaten Meines Kriegsheeres dankbar 
anerkenne, verjteht ſich von jelbit; es ae auch auf andern 
Gebieten der Staatsverwaltung von Meiner Regierung in dem 
verfloſſenen Jahre Vieles geſchehen, wodurch 1 — auf die 
Stufe des Anſehens in Europa gehoben worden iſt, welche 
ſeiner Macht entſpricht. Ich habe es gern vernommen, daß 
das Herrenhaus auch dieſe Tüchtigkeit Meiner Regierung dank⸗ 
bar gewürdigt hat. Dieſer Dank, ſowohl für die ruhmreiche 
Haltung des Heeres, wie für die erfolgreichen Beſtrebungen 
Meiner Regierung, lebt aber auch, Ich bin davon überzeugt, 
in Meinem Volke, und dieſe Ueberzeugung iſt es, wel 
Meinem Herzen ſo wohl thut. Das Beſte dabei aber iſt es, 
daß Alles, was geſchehen, auf der Grundlage geſchehen iſt, 
welche allein durch Gottes Segen Beſtand und Dauer gewährt, 
auf der Grundlage der Gottesfurcht. Die Gottesfurcht iſt in 
dem Heere lebendig geweſen, aus ihr iſt die opferwillige Theil⸗ 


nahme hervorgegangen, welche das Volk dem kämpfenden 


Kriegsheere ſo warm und eifrig bewieſen hat. Es iſt Mein 
ſehnlichſter Wunſch, daß der zwiſchen Meiner Regierung und 
einem Theile der L ve 
geglichen werde. Ich bin in der Thronrede der Landesvertre⸗ 
fung entgegengekommen, nun iſt es an der Landesvertretung, 
auch Mir entgegen zu kommen. An dem aber, was Ich in 
Beziehung auf dieſe Ausgleichung vom 47 5 herab ausge⸗ 
ſprochen habe, werde Ich unerſchütterlich feſthalten, indem Ich 
ewiſſenhaft bemüht bin, alles zu thun, was mit der Wohl 
ahrt des Landes vereinbar iſt. Bei dieſer Meiner Geſinnung 
darf Ich das Vertrauen hegen, daß die Mißtöne, welche aller⸗ 
dings noch vorhanden find, bald beſeitigt ſein werden. Spre⸗ 
gen Sie dem Herrenhauſe, 8 den Antragſtellern, 
einen Königlichen Dank für die Mir überreichte Adreſſe aus. 
Berlin, den 29. Januar. Einflußreiche Geiſtliche in Paris 
haben unter dem Namen „Stiftung des Katholicismus in 
Polen“ eine Aſſociation gebildet, welche den Zweck hat, den 
volniſchen Katholiken zu Hülfe zu kommen, fie gegen ruſſiſche 
(53. Jahrgang. Nr. 10.) 


eg Gegenſatz aus: 


ne 
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Verfolgung zu ſchützen, ihren Muth aufrecht zu erhalten und 
fe — Hoffnung auf eine beſſere Zukunft zu befeſtigen. Da 
dieſem Vereine nicht bloß ein religiöſer, ſondern auch ein — 
litiſcher Zweck zum Grunde liegt und bereits behufs der Grün⸗ 
dung eines polniſchen Seminars ein Mönch beauftragt iſt, die 
ehemals polniſchen Landestheile zu bereiſen, um Schüler für 
das Seminar zu gewinnen und zugleich Beiträge für daſſelbe 
an ſammeln, 55 at der Miniſter des Innern an die König⸗ 
ichen Regierungen eine Verfügung erlaſſen, um die Vorſchriften 
7 unbefugten Kollektirens zur Anordnung zu bringen. 
Berlin, den 31. Januar. Durch eine Kabinetsordre Sr. 
Majeſtät des 1 iſt beſtimmt worden, daß die Kriegs⸗ 
denkmünze für 1864 auch den Civilbeamten zu Theil wer: 
den foll, die der Armee gefolgt oder dem Hauptquartier atta⸗ 
ſchirt geweſen ſind. N 
Schweidnitz, den 20. Januar. In diefen Tagen wurde 
durch mehrere Bürger einem Soldaten des 1. Sal, Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 10 eine beſondere Aufmerkſamkeit zu Theil. Man 
tte durch freiwillige Sammlung eine Summe zuſammenge⸗ 
racht, für welche man eine feine Uhr nebſt Kette kaufte und 
dieſe dem Soldaten zur Erinnerung an den Selbaug in Jüt⸗ 
land überreichte, wo ſich derſelbe bei einer blutigen Affaire 
rühmlichſt auszeichnete und dafür mit dem Militär⸗ 
zweiter Klaſſe dekorirt worden war. (S > 
ofen, den 26. Jan. Geſtern wurden von der Polizei 
mehrere polniſche revolutionäre Druckſchriften bei dem Buch⸗ 
händler Zupanski in Beſchlag genommen. Die gleichzeitig auch 
bei anderen Buchhändlern vorgenommene Nachſuchung ſoll 
erfolglos geweſen ſein. 5 h 
Danzig, den 28. Jan. Nachdem die preußiſchen Briggs 
Rover“ und „Musquito“ am 11. Januar die Rhede von 
8 Gibraltar verlaſſen, haben dieſelben, durch guten Wind begün⸗ 
igt, das Ziel ihrer Segelordre in kurzer Zeit 3 und 
l die Brigg „Rover“ am 18. Januar im Golf von Neapel 
und die Brigg „Musquito“ im Hafen von Palermo glücklich 
vor Anker gegangen. 1 » 3 
Danzig, den 30. Jan. Die preußiſchen Briggs „Rover“ 
und „Musquito“ find nach kurzem Aufenthalt in Neapel und 
Palermo weiter geſegelt und zuletzt im Hafen von Nauplia 
in Griechenland vor Anker gegangen, um die Fahrt nach Kon⸗ 
ſtantinopel fortzuſetzen. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Schleswig, den 29. Januar. Die Offiziere der Brigade 
- Gonbrecourt 15 den Beſchluß gefaßt, ihren bei Jagel und 

Oberſelk gefallenen Waffenbrüdern auf der Wahljtätte am Kö⸗ 
nigehügel in Schleswig ein Denkmal zu errichten, Daſſelbe 
ift nun vollendet und ſtellt einen 16 Fuß hohen Granitblock 
vor, an deſſen vier Seiten runde Erzplatten angebracht ſind. 
Diejenige an der Vorderſeite zeigt den ößerreichiſchen Doppel⸗ 
adler mit dem Namenszuge des Kaiſers, das entgegengeſetzte 
eine auf die Bedeutung des Denkmals ſich beziehende Inſchrift 
und die beiden anderen ſind mit Laubkränzen geziert. Am 
3. Februar, als am 179 5 des ſiegreichen Gefechts, wird 
die Enthüllung und Einweihung des Denkmals ſtattfinden. 

Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 24. Jan. Der Premierlieutenant vom Jäger⸗ 
bataillon von Loſſberg, welcher, weil er bei den preu iſden 
Truppen den Sturm auf die Inſel Alſen mitgemacht hat, zu 
4 Wochen Arreſt verurtheilt wurde, hat nach Verbüßung ſei⸗ 
ner Strafe den Abſchied eingereicht, aber nicht erhalten. 


O eſter reich. 
Wien, den 27, Jan. Das Abgeordnetenhaus hat den Ans 


renzeichen 
l. Ztg. 
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wurde 


trag auf Einfebung eines er der über die vom 9 
nanzminiſter am 19. Januar gethane Erklärung Bericht er⸗ 
ftatten ſoll, angenommen. — Bei der im März in Prag ſtatt⸗ 
Sabel erſten Ausſtellung dem Seidenprodufte und 
abrikate, welche der Verein für Maulbeerbaum⸗ und Seiden⸗ 
zucht im Saale der Sophieninſel veranſtaltet, kommen auch 
36 Ellen ſchwerer Seidenſtoff zur Ausſtellung, die in Böhmen 
erzeugt wurden und für die Wife zum Geſchenk beſtimmt find. 
Wien, den W. Januar. Zur Ablöfung der in Geeſte⸗ 
münde befindlichen Panzerfregatte „Kaiser und der 
Schraubenkorvette „Friedrich“ ſind die Schraubenfregatte „Ra⸗ 
detzty“ und das Kanonenboot „Reka“ beſtimmt und werden 
dieſelben im März nad ihrer Beſtimmung abgehen. — Neulich 
ſollte der berüchtigte Räuber Gelencſer, von den Panduren 
verfolgt, über die Grenze nach Slavonien gedrängt und in 
die Enge getrieben, um ihnen nicht lebendig in die Hände zu 
fallen, ſich ſelbſt entleibt haben. Es fand ſich aber bei der 
Rekognoszirung des Leichnams, daß es Verkoczy, einer ſeiner 
8 aubgenoſſen geweſen ift, der ſich erſchoß. Ge 
encjer ſelbſt iſt lebend gefangen worden und hielt am 20. Ja. 
nuar in Fünftirchen ſeinen unfreiwilligen Einzug. Er ſcheint 
kaum 24 Jahre alt zu ſein. Seit drei Jahren iſt dies der 
dritte Räuberhauptmann, der den jenſeitigen Donaukreis und 
Slavonien in Schrecken ſetzte. Die zwei erſtere, Patko und 
Bergam, fielen den Sicherheitsorganen todt in die Hände. 
Wien, den 29. Jan. Im a 7 Jahre hatte der Grund 
beſitzer und geweſene Soldat Lukman aus St. Nikolai in 
Steiermark in ſeinem Teſtamente dem Kaiſer ein Legat von 
12 fl. vermacht. Dieſes Vermächtniß ift durch Allerhöchſtt 
Entſchließung angenommen und 11 5 worden, daſſelbe an 
die Privatkaſſe des Kaiſers abzuführen. 3 
Wien, den 31. Jan. Die 8 410 Antwort auf die öfter” 
reichiſche Depeſche vom 21. Dezember ift geſtern hier einge 
troffen. Die preußiſche Regierung ſoll auf dem ae 
beharren, daß, bevor dem Proviſorium in den Elbherzogthü⸗ 
mern ein Ende gemacht werde, das Verhältniß des neuen 
Staates zu Preußen feſtzuſtellen ſei. 


Schweiz. R 


Der Bundesrath hat die polniſchen Flüchtlinge unter dit 
Aufſicht der Gemeinde⸗Vorſtände ge 17 0 welche zu genauen 


Angaben über die perſönlichen Verhältniſſe der Fremden und 
zur Nachſuchung der Genehmigung ihres ferneren Aufenth 
beim Bundesrath verpflichtet ſind. Im Kanton Zürich war 
im vorigen Jahre 164 Polen der Aufenthalt und die Bere 
pflegung aus der Kantonalkaſſe bewilligt. Die letztere wird 
nach dem Beſchluſſe der Regierung am 12. April d. J. auf⸗ 
hören und den Emigranten überlaſſen bleiben, ſich ihren UM 
terhalt ſelbſt durch Arbeit zu erwerben. Diejenigen, welche 
dies nicht wollen und ohne Subfiftenzmittel find, ſollen aus 
gewieſen werden. 


Frankreich. 


Paris, den 25. Jan. Im vorigen Winter durften Vo 
leſungen gehalten werden, deren Erkrag zu einem Unte 
ungsfonds für die Polen beſtimmt war. Dieſe Vorleſunge 
m r dieſen Winter nicht wieder geſtattet worden. — | 

Rorgen fand auf dem Quai d Auſterlitz am Pflanzengark 
eine Gasexploſion ſtatt. Die Röhren, in denen das Gas 
befindet, flogen in die Luft. Ein Theil der dortigen B 

ſtark beſchädigt und eine große 15 Menſchen ge“ 
tödtet und verwundet. Eine Stelle des Quais war mit Arme 

Beinen und Köpfen wie überſäet. — In Creil wurde vor 
geſtern ein junger Menſch von 19 Jahren hingerichtet, der 
ein Mädchen von 7 Jahren ermordet hatte. T 


TE Da * a m; 1 5 


\ — 


enwärtig zwiſchen Frankreich und Oeſterreich wegen des Ab⸗ 
luſſes eines Handelsvertrages gepflogen Werden wird des⸗ 
halb eine beſondere Bedeutung zugefchrieben, weil dieſelben 
Gee reac zu einer ee des Verkehrs zwiſchen 
Oeſterreich und Italien führen önnten. — Herr Drouyn de 
1 hat ſich bei der engliſchen Regierung in einer Note dar⸗ 
über beſchwert, daß der engliſche Konſul in Bangkok ganz 
öffentlich gegen Frankreich agitirt und den Hof von Siam zu 
indſeligkeiten gegen die Franzoſen in Cochinchina treibt. — 
Die „France“ meldet, daß der Sultan eine türkiſche Ueber⸗ 
ſetzung des kaiſerlichen Werkes „Vie de Csshr“ befohlen! habe. 
Patris, den 28. Jan. Die Kaiſerin hat ein Rundſchreiben 
an alle Fürſtinnen Europas gerichtet mit der Bitte, ſich zu 
vereinigen, um die Kirche des heiligen Grabes in Jerufalem 
wiederherzuſtellen. — Der Kaiſer hat ein neues Modell einer 
Aeanzerten tegatte erfunden und die Erfindung ift von dem 
rbeitsrath der Marine angenommen worden. 


Spanien. 


Es beißt, zwiſchen dem Präſidenten der Republik Haiti, 
* effrard, und den Inſurgenten beſtehe ein geheimer Allianz⸗ 
ertrag und man habe ſich darauf gefaßt zu machen, daß ſo⸗ 
Er nach Räumung der Inſel durch die Spanier die Haitier 

on derſelben Beſiß nehmen würden. — Die Nachrichten von 
Ir Ausſicht auf eine friedliche Löſung der pernaniid- ſpani⸗ 


sen Differenz finden darin eine Art von Beſtätigung, daß 
die Korvette „Numancia“, welche zur Verſtärkung der ſpani⸗ 
ee im ftillen Meere abgehen follte, Gegenbefehl er: 


sz@ 


Italien. 


Turin, den 25. Jan. Der 5 ift zuſammengetre⸗ 
day um folgende Punkte zu erörtern: 1) ob der Enchelica 
N 8 Erequatur ertheilt werden könne und welche — 11 

eben zu unterſagen wären; 2) welche Verantwortlichkeit 
e Biſchöfe auf ſich geladen haben, welche die Encyclica ohne 

fine der Regierung veröffentlichten; 3) ob die Ver⸗ 
ſſentlichung er Encyelica durch die Preſſe erlaubt werden dürfe. 
Januar. 


Die Re⸗ 


Alte Zeugniß ertheilt. — Garibaldi wird in Turin erwartet. 
Ueber die Anweſenheit einer bedeutenden engliſchen Escadre 
der Nähe von Neapel erſchöpft man ſich in Vermuthungen. 
ü enrin, den 29. Jan. Die Demonſtrationen gingen am 
To Januar von Studenten aus, während ſich am folgenden 
N ihnen zahlreiche Schaaren von Arbeitern zugeſellten. 
dan hörte den Ruf: „Es lebe die Republik! Es lebe Gari⸗ 


eu rin, den 3 
mah auf dem 
baftu tionalgarde ein Ende machte, indem ſie mehrere Ver⸗ 
krutenigen vornahm. — Die diesjährige Aushebung der Re⸗ 
der n in N 
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Paris, den 27. Januar. Den Verhandlungen, welche Ab 
b 


Großbritannien und Irland. 
London, den 25. Jan. Der „Great⸗Eaſtern“ nimmt ge 


genwärtig ein unendlich langes Telegraphenkabel ein, das Ame⸗ 
Es ift nach einem ganz neun 


kika mit Europa verbinden foll, { 
Syſtem angefertigt und von außerordentlicher Stärke, um den 
großen Druck der Waſſerſäule aushalten zu können. Der 
„Great = Eaftern“ iſt für dieſe eigenthümliche Ladung gänzlich 


N 5 U 


a 


umgeftaltet worden. In dem Schiffe ſind 3 Baſſins von Eifen 


angebracht, zunächſt um das Kabel aufzunehmen und ſpäter 
mit Waſſer gefüllt zu werden, um dem Schiffe den nöthigen 
Ballaſt zu verſchaffen. Gelingt die Legung dieſes Kabels, ſo 
ſoll dann ein zweites folgen. 

London, den 26. 1 Die Bevölkerung und die 
zahl Londons ift ſeit 25 Jahren um 50 Procent, die 
brünſte aber um das Doppelte ‚geftiegen. Im vorigen Jahre 
war die Feuerbrigade bei 148 
Zahl der kleineren Brände ſchätzt man auf 10000. Der 
der Feuerbrigade, Kapitän Chaw, warnt das Publikum vor 


äuſer⸗ 
uers⸗ 


8 


euersbrünſten thätig; die 
5 Der Chef 


dem zu 5 Vertrauen auf feuerfeſte Häuſer und bemerkt, 


daß Stein nichts weniger als feuerfeſt ſei, ſondern eher und 


raſcher als Holz nachgebe; Stein ſei ſpröde, dehne ſich in der ö 


Hitze ſchneller aus und berſte, daher ſollte die Verwendung 
von Stein zu Treppenbauten nicht obligatoriſch gemacht wer⸗ 
den; das Geſetz nehme fte wi die i N 
dieſelben Eigenſchaften beſitze wie Ziegelſtein. — Der Exdik⸗ 
tator Roſas von Buenos⸗Ayres, welcher bei Southampton 
eine kleine Meierei beſaß, hat da durch eine Feuersbrunſt 
verloren. Roſas gehört zu den 
lingen, er hat über 7000 Pfd. St. (circa 45000 Thlr.) jähr⸗ 
lich zu verzehren. n 

London, den 27. Jan. Die Arbeits⸗Einſtellung in und 
um Birmingham iſt ſeik geſtern als beendet zu betrachten. — 
Der geſcheiterte Schraubendampfer „Armenian“ ſcheint ret⸗ 
tungslos verloren zu ſein; er bricht n in Stücke und hef⸗ 
tiger Wogendrang verhindert jegliche gr Außer den 
4 Baflagieren, welche beim Scheitern des Schiffes verunglück⸗ 
ten, hat der Schiffbruch leider noch andere Menſchenleben ge⸗ 


eiſe an, daß Stein 


ücklicheren politiſchen Flücht? 


koſtet. Von dem Arklower Leuchtſchiffe aus hatte man die 


Gefahr des Dampfers beobachtet und die Mannſchaft eilte in 
einem Boote zu Hilfe. Als ſie eben an dem Dampfer anlegen 
wollte, ſtürzte eine ſtarke Welle das leichte Fate um und 
4 der Leute ertranken. Die Paſſagiere und die 


annſchaft 


des „Armenian“, 38 Paſſagiere und 48 Mann der e 


wurden, mit Ausnahme der 4 Verunglückten, von einem gl 
licherweiſe vorbeifahrenden Dampfer aufgenommen. 


London, den N. 


Geſtern Abend waren in dem 


an. a 
oberen Saale des Sönedüudes in Great St. Peter Street, 


Weſtminſter, mehrere Hundert Menſchen, zumeiſt Frauen und 
Kinder verſammelt, um einer Gewinnverloſung beizuwohnen, 
welche zur Unterſtützung eines Kirchenfonds eingerichtet worden 
war. Plötzlich, ohne daß irgend ein Anzeichen vorhergegangen 
wäre, brach einer der großen Querbalken; ein Theil des Fuß⸗ 
bodens ſtürzte hinab in den untern leeren Saal und mit ihm 
eine Menge von Menſchen. 


Eine ſchreckliche Scene bot ſich dar. 


Ueber hundert Männer, Weiber, Kinder, viele verletzt, betäubt, 


einige faſt getödtet, lagen in einem wilden Knäuel aufeinander, 


Eine dichte Staubwolke ſtieg empor und die noch im oberen 


Saale Befindlichen glaubten, es ſei eine Feuersbrunst ausge⸗ 
brochen. Dieſer Irrthum, ſchnell verbreitet, rief die 11 0 der 
enſchen⸗ 


9 herbei, welche mit großer Umſicht den 
aufen zu löſen begann. Die Verwundeten und ſonſt n ie 
etwa fünfzig an der Zahl, wurden in das Hospital von Weit: 
minſter transportirt; der größere Theil derſelben ward nach 
Anlage von Verbänden noch deſſelben Abends entlaſſen; ſechs⸗ 


: zehn aber, die ſchwere Schäden erlitten haben, mußten im 


Januar un 


G 3 Hoſpital verbleiben, fünf von ihnen waren dem Tode nahe. 


Türkei. 
Konſtantinopel, den 27, Januar. Der Sultan wäre 
beinahe verunglückt, wenn die Geiſtesgegenwart ſeines Kutſchers 
ihn nicht gerettet hätte. Auf der Rückfahrt von Ildiz⸗Kiosk 


ſcheuten die Pferde vor dem Wagen des Sultans vor einem 


aus dem Dickicht plötzlich hervorbrechenden Rudel Rehe und 
ſprangen ſeitwärts, wo ein tiefer Abgrund war. Der Kutſcher 
vermochte aber die Thiere noch zu bändigen und dann die 
Stränge durchzuſchneiden. — In Moſul find zwei Dominikaner 
ermordet worden. Um die Mörder ausfindig zu machen, iſt 
eine Kommiſſion von Aleppo dorthin abgegangen. 


Amerika. 


Newyork, den 19. Jan. Die Flotten⸗Expedition iſt aber⸗ 
mals nach Wilmington abgegangen und vor New: Inlet ans 
elangt. Es iſt der Expedition gelungen, das Fort Fiſher 
ei Wilmington einzunehmen. Die Einnahme geſchah am 15. 
am 16. ſind die Kanonenboote der Unioniſten 
den Cape⸗Fear⸗Fluß hinaufgegangen. 

Mexiko. Ein Manifeſt des Kaiſers Maximilian erklärt 
die Kirchengüter zu Staatsgütern. Im Staat Guerrero ſind 
bei Tiztla die Franzoſen geſchlagen worden. 

Braſilien. Die Stadt und das Fort Payſandu am 
Uruguay hat ſich am 17. Dezember dem braſilianiſchen Ad: 
miral Baron Tamanoaré ergeben. Der Vertheidiger, der 
tapfere General Leandro Gomez leiſtete noch tapferen Wi⸗ 
derſtand, als er in das Fort zurückgedrängt worden. Das 
Mißlingen der Vertheidigung iſt ein großer Verluſt für Mon⸗ 
tevideo; die Eroberung für Braſilien dagegen von großem 
Erfolg, denn es beherrſcht jetzt durch ſeine Seemacht den gan⸗ 
zen Uruguay, 

Die Bevölkerung von Buenos Ayres iſt am 10. De: 
cember durch ein ſchreckliches Ereigniß geweckt worden. Des 
Morgens um 7 Uhr ließ ſich ein fürchtbarer Knall vernehmen; 
das Pulvermagazin in der Kaſerne am Retiro war in die 
Luft geflogen und hatte zu gleicher Zeit den ganzen linken 
0 des Gebäudes in die Luft geſprengt und unter den 

rümmern deſſelben zwei Compagnien der Artillerie, die von 
ihrer Uebung zurückkehrten, begraben. Den Opfern wurde die 
ſchnellſte Hilfe zu Theil. Alle Truppen und eine große Zahl 

ürger wetteiferten mit einander, um die Ruinen wegzuräumen 
und die Unglücklichen, welche darunter lagen, zu befreien. Ei⸗ 
nige waren in einer wunderbaren Art geſchützt worden, aber 
gegen fünfzig Perſonen waren getödtet oder ſehr gefährlich 
verwundet und man 105 ſehr wenig Hoffnung, ſie am Leben 
zu erhalten. Die Exploſion war ſo heftig, daß der ganze Platz 
des Retiro mit Trümmern bedeckt war und daß die eiſernen 
Gitter der Fenſter mehr als 120 Fuß weit fortgeſchleudert 
worden ſind. Unter den aufgehäuften Ruinen fand man zer⸗ 
riſſene Glieder und Trümmer menſchlicher Körper ohne irgend 
eine Form. Gerade 12 Stunden vorher promenirte der größte 


Theil der Bevölkerung auf dem Platze vor der Kaſerne und 


mehr als zweihundert Wagen und Reiter befanden ſich, um die 
Militairmuſik zu hören, an derſelben Ecke, die am andern Mor⸗ 
gen in die Luft flog. Die Kaſerne enthält gewöhnlich kaum 
einige Pfund Pulver, man hatte aber gerade jetzt eine größere 
Quantitat dahin geſchafft, um dem Belgranofeſte zu Ehren, 
das heute gefeiert wird, Salven löſen zu können, und wahr 
ſcheinlich ſind die Vorſichtsmaßregeln vernachläſſigt worden. 
Durch die Exploſion hat keine Civilperſon der Stadt das Le⸗ 
ben verloren. 8 
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Aſien. 


Die Angabe, daß den letzten furchtbaren Cyklonen (Orkanen) 
12,000 Menſchenleben zum Opfer gefallen ſeien, war in Eu⸗ 
ropa vielfach als eine Uebertreibung angeſehen worden. Lei: 
der aber iſt dieſe Schätzung noch weit hinter der Wirklichkeit 
zurückgeblieben; wie der Times aus Kalkutta vom 23. Decem⸗ 
ber geſchrieben wird, laſſen neuere und genauere e 
ſtellungen es außer Zweifel, daß wenigſtens 60,000 Menſchen 
während jener Stürme ertrunken oder auf andere Weiſe um⸗ 
gekommen find. Die Inſel Saugor allein zählte vor dem 
Sture 8200 Einwohner, jetzt hat fie nur noch 1200, ohne 
daß einer ausgewandert wäre. 7000 ſind rein weggefegt wor⸗ 
den, und daſſelbe iſt weit hinauf dem Flußufer entlang 175 
ſchehen. Dazu entvölkern nun Cholera, Blattern und Fieber 
die ganze Provinz. In einzelnen Dörfern haben die Epide⸗ 
mieen ſo furchtbare Verheerungen angerichtet, daß die Bewoh⸗ 
nerſchaft gänzlich verſchwunden zu ſein ſcheint. Die Leute ſter⸗ 
ben dahin ohne Hoffnung auf Hülfe, ohne Arzneien, ja ohne 
Nahrung; denn die Ernten find verfault an den vielen Stellen, 
wo das Salzwaſſer hingedrungen iſt. Der eingeborene Ben: 
aleſe thut ſelbſt ſehr wenig zur Abwehr der Gefahr. Er fühlt 
I) unwohl, hüllt ſich in feine Dede, jagt, es ſei vom Schid- 
al ſo beſtimmt, und ſtirbt. Die reichen Eingebornen (jagt der 
Correſpondent der Times) helfen ihren Landsleuten nicht; das 
überlaſſen ſie den Europäern Und was können die wenigen 
Europäer unter der Maſſe (Bengalen allein zählt 45 Millionen 
Einwohner) ausrichten, ſo wohlthätig ſie auch ſein mögen? 
In China find die Jeſuiten: Miſſionäre zugleich auch Ge⸗ 
neräle. Die kleine Armee, welche die Jeſuiten zur Vertheidi⸗ 
Pure ihrer Niederlaſſung in Tohakiotſchuan gebildet haben, 
chlug eine Rebellenſchgar in die Flucht und befreite den Unter 
atthalter, ſowie die Behörden und Notabeln der Stadt Tſian⸗ 
ſian, die von den Rebellen am nächſten Tage hingerichtet 
werden ſollten. Dieſe Armee der Jeſuiten iſt 700 Mann flark 
und wird von dem Pater Leboucg, dem Prokurator der Mil: 
ſion, kommandirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Kohlfurt fand am 29. Januar der daſige Wagen‘ 
ſchieber Lange dadurch feinen Tod daß er beim Rangiren 
der Güterzüge, nachdem er 1 Wagen angekuppelt hatte, 
über die Schienen ſtolperte und jo unglücklich fiel, daß ihm 
der Kopf zermalmt wurde. Der Verunglückte hinterläßt außer 
ſeiner Frau 5 unerzogene Kinder. 

Kreuzburg, den 26. Jan. Das hieſige Landarmen⸗ 
haus it am 3. Januar an die ſtändiſche Kommiſſion über‘ 
geben worden. Vie befinden ſich darin 200 Perſonen aus 
ganz Schleſien. Die Anſtalt fol nunmehr für 400 Arme reif, 
Korrigenden aus dem Regierungsbezirk Oppeln eingerichlet 
werden. Zu dieſem Zweck wird ein früher ausgebrannter 

lügel neu rn und einige angrenzende Häufer find zut 

enutzung angekauft. Die hieſige Armenſchule fol aufhören. 
Nach Vollendung des Baues ſollen die Armen des Breslauer 
und Liegnitzer Regierungsbezirkes von hier fortgenommen wer⸗ 
den und dagegen die Korrigenden des Regierungsbezirkes Op⸗ 
peln hier eintreffen, 

In Berlin wurden kürzlich in einer Schule die Lehrerin 
ſammt ihren Schülerinnen in Folge der Schließung der Ofen: 
klappe vom Kohlendampfe befallen, was ein mehrlägiges Un 
wohlſein zur Folge hatte. A 

In Schneidemühl ſtarb am 23. Januar der Invalide 
Mebus, der noch unter Friedrich dem Großen gedient h 
und über 100 Jahre alt geworden ſein ſoll. 
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Erfurt, den 27. Jan. Vorgeſtern verunglückte hier der 
Oekonomie Amtmann Schulz aus Weimar, indem er auf 
dem Bahnbofe ausrutſchte und von dem Eiſenbahnzug über: 
fahren wurde. l N 

iegen, den 27. Jan. Die in der Nähe von Draisbach 
gelegene Neſſſche Spinnerei iſt vorgeſtern zum großen Theil 
abgebrannt. 2 3 > 

In Stettin wurden am 29. Januar die 8 Kinder eines 
Handwerkers getauft, von denen der älteſte Knabe bereits in 
die Lehre treten ſollte. Die Kinder waren noch nicht getauft, 
weil die Eltern aus der Landeskirche getreten waren. 
Kr Preußen find im Jahre 1863 beim Bergbau von 
125538 Bergleuten 234 verunglückt. Die meiſten Unglücks⸗ 
fälle kamen in den Gruben unter Tage vor. 


Amts : Jubiläum. 
In Mittel⸗Steine bei Neurode feierte der 585 Wagner 
ſein 50 jähriges Prieſterjubiläum und wurde derſelbe zum fürſt⸗ 
biſſchoͤflichen Notar ernannt. 


— 2 


Gewerbe ⸗Vereins⸗ Sitzung. 
f Hirſchberg, den 31. Januar 1865. 
In der geſtrigen Sitzung des hieſigen Gewerbe⸗Vereins 
lag eine ſehr reiche und mannigfaltige Tagesordnung vor. 
unächſt waren wiederum mehrere Anmeldungen zur Mitglied⸗ 
ccaft eingegangen, und es wurden die anweſenden neuen Mit: 
Lieder vom Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſter Vogt, begrüßt. 
ierguf machte, nach kurzer Erledigung des üblichen Journal⸗ 
ichts, der Vorſitzende der Versammlung die Mittheilung, 
daß Herr Glockengießermeiſter Eggeling der hieſigen Gewerbe⸗ 
Jortbildungsſchule eine anſehnliche Partie vorliegender Zeich⸗ 
nungen (Ornamente ꝛc.) als Geſchenk überwieſen habe, und 
dan te dem Geber im Namen des Vereins. — Der feit der 
etzten Sitzung vom Laubaner Gewerbeverein zur Theilnahme 
an feiner 29 7jährigen Stiftungsfeier ergangenen Einladun 
war, da die Beſchickung des Feſtes durch eine Deputation fi 
nicht ausführen ließ, durch einen telegraphiſchen Glückwunſch 
entſprochen worden. — Der ebenfalls inzwiſchen eingegangene 
f ahresbericht des Schmiedeberger Gewerbevereins kam 
m Laufe der Verhandlungen zum Vortrage. — Ferner legte 
r Vorſitzende eine lithographirte, von der betreffenden Di: 
ſeetion dem hieſigen Magiſtrat überreichte Karte unſerer 
ebirgsbahn vor. Diele Karte befriedigte außerordentlich 
Am erregte in vielen Mitgliedern den Wunſch, dieſelbe durch 
"auf erwerben zu können. — Hierauf machte der Vorſitzende 
m Grund einer in der vorigen Sigung geftellten Frage einige 
ttheilungen aus der Gewerbegeſetzgebung, mit beſonderer 
Get ung auf das Verhältniß der Gewerbekreibenden zu ihren 
10 en und Geſellen. Das desfallſige in Berlin geltende 
t akut, ſowie eine Ueberſicht der Regeln, welche die Gewerbe⸗ 
reibenben zu beobachten haben, ſollen in der nächſten Sitzung 
* Mittheilung kommen. — Bei der Vertheilung des gedruck⸗ 
die ahresberichtes pro 1864 wurde zugleich mitgetbeilt, daß 
De inkler'ſchen Gedichte in Stärke von einem Druckbogen 
M Laufe dieſer Woche erſcheinen und auch für Nichtmitglieder 
je 1 96 155 Minimum 5 — ale 
ammlung auf 2 Sgr. feſt, der etwaige Ueberſchu 
oll dem Verfaſſer zu Gute kommen. : 
einen ht dieſem hielt Herr Fabrik⸗Dir. Krie 8 aus Gichber 
j — ortrag über Barometer, deren Erfindung dur 
celli erwähnend und die Grundſätze erläuternd, auf wel: 
die 9a Einrichtung derſelben beruht. Auf den Luftdruck und 
; e Luftſtrömungen, ſowie auf den Einfluß derſelben auf die 


Witterung ging der Vortragende ganz beſonders ein. 
der Asroid- und Aneroid-Barometer, von welchem ein größerer 
und ein kleinerer (in Taſchenuhren⸗Format) vorlagen, wurde 
erklärt, ſowie ſchließlich die Anfertigung der Barometer in ar: 
ſchaulichſter Weiſe experimentirend gezeigt. Die Verſammlung 
ſprach dem Vortragenden ihren Dank aus. — 

Weitere Discuſſionen über dieſen Gegenſtand und mehrere 
mündlich und ſchriftlich geſtellte Fragen, ſowie auch über die 
neu erfundene autographiſche Ragueneau- ech 
welche, wie der Schriftführer aus der eingegangenen Beſchrei⸗ 
bung und dem Preisverzeichniſſe derſelben mittheilt, in 3 Al 
denen Größen zum Preiſe von 14 Thlr. 20 Sgr. bis 33 Thlr. 
10 Sgr. bei Carl Göpel in Stuttgart zu haben iſt, folgten 
noch nach, worauf bei ſchon vorgerückter Zeit die Sitzung ger 
ſchloſſen wurde. 


* 4 5 

Die Deutfche Roman ⸗Zeikung, 
e und verlegt von dem auf dem Gebiet der Bel⸗ 
etriſtit fo unternehmenden Verleger Otto Janke in Berlin, 
liegt jetzt in ihrem erſten Jahrgange vollendet vor uns und die 
bereits erſchienenen 6 Hefte des neuen geben Kunde von dem 
Fortbeſtand eines Unternehmens von großer Tragweite, welches 
den deutſchen Roman von der Leihbibliothek⸗Abhängigkeit zu 


befreien berufen iſt. Der erſte Jahrgang, über 240 große 
Bogen ſtark, die etwa 700 552 des gewöhnlichen Roman⸗ 


ormats gleichen und durch Poſt⸗ e 
Nane s wohlfeilen Preis von 4 Thlr. offerirt werden, 
bat einen Schatz von gediegenen Romanen geliefert. Der 
Hungerpaſtor von Wilhelm Raabe (Jacob Corvinus) — 
Röschen vom Hofe von Friedrich r — Alter⸗ 
mann Nyfe von Edmund Höfer — Vier Junker von 
georg Hefekiel — Im Morgenroth, eine Münchener 
Geſchichte von Hermann Schmid — Der Weinhüter 
von Meran von Paul Heyſe ꝛc. ꝛc. werden bleibenden Werth 
behalten. — Das neue Quartal des zweiten Jahr: 
anges, beginnend mit der vortrefflichen Erzählung Alfred 
Meitzner's Lemberger und Sohn, eine Prager Juden⸗ 
geſchichte — Die Kinder der Arbeit von Marie Sophie 
Schwartz (beide Romane bereits vollſtändig in den erſten vier 
Nummern der Roman Zeitung!) — Henry Dunbar von 
ae Braddon (ein in England bereits in 5 Auflagen ver⸗ 
griffener Roman). — Kunſt und Gunſt, Roman in 3 Bän⸗ 
den von A. Zeiſing — reiht ſich würdig den früheren an. — 
Für die ferneren Quartale werden weiter angekündigt: [ 
und Oswald, Tyroler Roman von Herman Schmid, dem 
beliebten Dichter von „Almen rauſch und Edelweiß.“ 
— Die Alpenrofe von Iſchl von A. Sülberſtein, dem 
öſterreichiſchen Dichter der viel verbreiteten „Oeſterreichi 
ſchen Dorfſchwalben“ ꝛc. — Die Mandanenwaiſe 
von Balduin Mölchauſen. — Diemannshof und ein hal 
bes Jahrtauſend von george Hefekiel, und weitere große 
Romane. Außer dieſen Werken enthälf die Roman: Zeitung 
noch größere Novellen, kleinere Erzählungen, hunderke von 
kleineren intereſſanten Artikeln in der „Kleinen Roman, 
Zettung” und weitere Beiträge. — 700 Romanbogen! 
15 — 50 Nomanbänden gleichend — die gewöhnlich 70 bis 
80 Thaler zu koſten pflegen — für unr 4 Thaler jährlich 
oder 1 Thlr. vierteljährlich, wofür jede Buchhandlung, jedes 
Poſtamt auch in den kleinſten Städten die Roman⸗Zeitung 
liefert, dafür ſucht man gute Werke wie genannte oft lange 
vergeblich geliehen zu bekommen und die Roman⸗Zeitung lebt 
fie aks Eigenthum! — Wir wünſchen dem kulturhiſtoriſchen 
Unternehmen verdienten ferneren Erfolg. f 


Auch 


und Buchhandel für den 


Friedel 


Markliſſa, 30. Januar. 


Die am 3. December v. J. 

vorgenommene Volkszählung hat eine Einwohnerzahl von 
5 Seelen, mithin gegen das Jahr 1861 eine Verringerun 
von 14 Seelen ergeben. Dieſe Verringerung iſt der vor zwei 


Dab erfolgten Schließung der mechaniſchen Weberei in dem 


nder 


auf der Straße en Hilferuf. 


N 


u para wieder in Betrieb gelebt und finden 


enachbarten Beerber 


der De DEN: Die Fabrik ift in den 


auffmann b dach wird gegen⸗ 
r i eber und We⸗ 
erinnen daſelbſt Beſchäftigung. Dadurch, daß ein großer 
Theil der früher in der Beerberger Fabrik beſchäftigten Arbeiter 
in die in Folge der Schließung der Fabrik verlaſſene Arbeit 
urückkehren, auch andere Arbeiter der Gelegenheit, Arbeit zu 
inden, folgen werden, dürfte in der nächſten Zeit ein nicht un⸗ 
edeutender Zuzug zu erwarten ſein und hierdurch binnen 

rzem eine nicht unerhebliche Vermehrung der Einwohner 
el een werden. Wir ſind überzeugt, daß ein großer 

eil der früheren Arbeiter, welche ihre Angehörigen hier zu⸗ 
rüdgelaſſen und, durch die Noth gedrungen, in zum größten 
heil im Auslande liegenden Fabriken Arbeit genommen baben, 
biefe Mittheilung mit Freuden vernehmen werden. 


8 ee 


Alt⸗Schönau, den 30. Januar 1865. 


Am 28. d. M. wurde an hieſigem Orte von noch jugend⸗ 
lichen Perſonen eine lobenswerthe Handlung vollzogen, welche 


# verdient, der Oeffentlichkeit übergeben zu werden. An dieſem Tage 


ends nach? Uhr hörte das 17jährige Dienſtmädchen Anna 
Seidel, die von ihrer Herrſchaft fortgeſchickt worden war, 
Derſelbe kam von der 
bbach 1 welche an der Stelle, wo ſie eben war, am 
Abhange der Chauſſee ihren Lauf hat. Das Mädchen Fletterte 
in der ſtürmiſchen ſtockfinſtern Nacht den jählingen Abhang 
hinunter, in der einen Hand die Laterne haltend. Unten an⸗ 
8 findet ſie eine weibliche Perſon in der Katzbach liegen. 
g. die Katzbach in Folge des ſtarken Thauwetters ſehr an: 
chwollen und das EL ohnedies von dem Hinun⸗ 
lettern über den ſtei en und glitſchrigen Rand kraftlos 
geworden war, wurde es ihr, trotz ihres Bemühens, nicht 
möglich, die im Waſſer liegende Perſon herauszuſchaffen. Sie 
beeilte ſich daher, wieder den Rand hinauf zu klimmen und 
im nächſten Haufe Hilfe zu ſuchen. Sie fand den 17jährigen 
Bauerſohn Traugott Seifert, und den 19jährigen Knecht 
Ernft Schubert ſofork zur Hilfeleiſtung bereit. Die Ge⸗ 
nannten kletterten den Rand hinunter und es gelang ihnen, 
die Verunglückte zu retten. Das Rettungsgeſchäft, bei weſchem 
das Mädchen mit der Laterne leuchtete, war immer gefährlich 
genug, da dieſe jungen Leute dabei ſehr vorſichtig ſein mußten, 
um nicht ſelbſt ein Unglück zu nehmen und nur mit großer 
Mühe und Anſtrengung die Verunglückte den fteilen glülſchri⸗ 
gen Rand hinauf bringen konnten. Die Gerettete — Inwoh⸗ 
nerin M. R. Enkelmann — erklärte, daß fie ohne das Ex⸗ 
nen ihrer Retter jedenfalls würde ertrunken ſein, da ſie 

ſich mit ihren eignen Kräften nicht aus der großen Ache 1145 
erausarbeiten können. Bei den Bauer ne ſchen Ehe 


leuten fand dieſelbe ſodann die weitere nöthige Pflege. 


Familien = Angelegenheiten. 
Todesfall: Anzeigen. 


040. Todes Anzeig Be 
Heute Nachmittag 3 Uhr hat der Herr unſern heißgeliebten 


1 
einzigen Sohn Carl nach lan gem Nieren leiden und zuletzt Waſſer⸗ 
ſucht durch einen ſanften Tod in d ie himmliſche Heimath gerufen, 


e. 
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im Alter von 11 Jahren 7 Monaten, was wir hierdurch ſtatt 
jeder 1 Meldung allen theilnehmenden Herzen 
im Gefühl des tiefiten Schmerzes anzeigen. ; 

i 1. Februar 1865. 


Schosdorf bei Greiffenberg i. Schl., den 
Paſto 


r Neugebauer und Frau. 


Todesanzeige und Dank. 
Am 26. Januar a. C. verſchied ſanft im Herrn 
nach kurzem Krankenlager unſere innigfigeliebte 
und unvergeßliche Gattin und Mutter, die Frau 
Schuhmachermeiſter Prauſe, in ein beſſeres Jen 
ſeits, alt 59 Jahr, 11 Monat und 9 Tage. 
Durch die vielen Beweiſe der herzlichen Theil ⸗ 
nahme während ihrer 1 . ſowie am Tage 
ihrer Beerdigung können wir nicht unterlaffen, 
für den uns Tieftrauernden dadurch erwieſenen Troſt 
im Schmerz unſern innigſten und wärmſten Dank 
abzuſtatten u. bitten um fernere ſtille Theilnahme. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg, den 1. Februar 1865. 1045. 


1071. Worte der Liebe 
auf das Grab unſerer inniggeliebten Tochter und Schweſter, 
der Jungfrau 


Johanne Ehriſtiane Müller, 


fünfte Tochter des Bauergutsbeſitzers Johann Gottliet 
1 2 Müller 55 Poncho . 


Geboren den 1. Okt. 1845. Geſtorben den 24. Dezb. 1864, 


Schmerzerfüllt, ach klagen unſre Herzen 

Daß Du Tochter, Schweſter, biſt nicht mehr. 
Unſre Freuden wandeln ſich in Schmerzen, 
Um uns iſt's geworden öd' und leer. 

Dich zu miſſen, die wir heiß geliebet, 

Macht der Deinen Herzen tief betrübet, 


Rüſtig, lebensfroh, wie Du geweſen, 

Ahnten wir doch nimmer Deinen Tod, 

Und Dein liebevolles gutes Weſen 5 
Was uns ſtets jo treues Lieben bot: 

Ach dies werden nimmer wir vergeſſen! 

Nie, — was Theure! wir an Dir beſeſſen. 
Oft wird ſchmerzerfüllt das Auge thränen, 

Wenn es Deiner, theure Schweſter, denkt. 

Doch ergeben, woll'n wir dennoch wähnen 

Gott der Herr! Er hat dies fo en 

Bei Ihm! Dich Geliebte wieder einſt zu ſehen, 

Der Gedanke kann nur Troſt zuwehen. 


Gewidmet von den tiefbetrübten Geſchwiſtern. 
ä —ñàG— —̃—Iͤ¼ — — — 


1015. Todesfall: Anzeige. 4 
Am 21. Januar Morgens halb 8 Uhr Er und 
Dem eier guter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Bürger und Weißgerbermeiſter Johann Go 

Seibt, in dem ehrenvollen Alter von 78 Jahren und 7 Mor 
naten. Auch jagen wir zugleich unſern herzlichſten Dank fi 


— 


N zahlreiche Grabebegleitung von Nah und Fern, mit der 

hitte 5 ſtille Theilnahme. 8 

Greifenberg und Su 
ie Hinterbliebenen. 


Ruhe Gatte, Vater janft in ungeſtörtem Frieden, 
Der Du treu und raſtlos immerdar 
EN als Menſchenfreund gewirkt hienieden, 
eſſen Herz jo brav, jo redlich war; 
Es läch' le 61 * Wonne Dir entgegen, 
Und uns bleib' Dein Gedächtniß ſtets im Segen. 
Schau' ah die Deinen freundlich nieder, 
Wenn Wehmuth unſre Blicke trübt. 

Und ruf uns zu, wir ſchauen einſt uns wieder, 
Die wir im Leben uns ſo heiß geliebt; 
Entnommen biſt Du allen bittern Sorgen, 

Du ernteſt ein am ſchönen Frühlingsmorgen. 


Die Dankes⸗Thränen Deiner treuen Lieben, 

Am Grabeshügel Deiner Ruh geweint, 

Sie führen uns zum Ziel, was Dir beſchieden, 

Wo wir mit den Vorangegangenen vereint; 

Der Liebe Freudenthränen werden mild einft fließen, 

enn ew'ges Glück wir dort im ſchönern Licht genießen. 

Verſpätet. 
. Cypreſſenzweig 

auf das Grab unſers heißgeliebten Enkels und Neffen 


uguſt Theodor Guſtav Wittwer. 

i Geſtorben am 6. Januar 1864, 

N dem zarten Alter von 5 Jahren, 8 Monaten und 24 Tagen, 
zu Hartmannsdorf bei Landes hut. 

Am Jahrestage ſeines Todes gewidmet von 

Wilhelm Nähter, als Großvater. 
Theodore Nähter, als Großmutter. 
Wilhelm Letzner, als Onkel 


Wehmuth hüllet unſre Serien 
In das Kleid der Traurigkeit, 
Heute, wo die 7 
Dich der Ewigkeit geweiht. 


Schon ein Jahr ging uns von hinnen, 
Seit der Herr Dich zu ſich rief, 

Und auf's Neu' die Thränen rinnen 
Bei dem Trennungsſchmerz ſo tief. 


Schlumm're ſanft im ſel'gen Traume 
Unter Engeln hold und ſchön, 
1 Bis wir ung im ew'gen Raume, 
8 Theurer Guſtav, wiederſehn. 
Ober⸗Arnsdorf bei Schweidnitz, im Januar 1865. 
T.. —AAAAA inne 


1057. Dankſagung. 
ki Bei dem uns ſo ſchwer getroffenen herben Verlufte unſeres 
ünsigen hoffnungsvollen Sohnes, Heinrich, find uns fo 
eraus große Beweiſe der innigſten Theilnahme 3 
B wir dadurch in unſerem großen Schmerze lindernden 
. j Ice wihrend 
Yu en vielen edlen Menſchenfreunden, welche währen 
dem Krankenlager unſeres bern 00 en Sohnes ſich ſo ſehr 
. mile abe und durch die große Theilnahme uns Troſt be⸗ 


Ferner unſeren „ aber tiefgefühlt nk fü 
das in ſo ee 1 5 den Pfade 2 


X 1 
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gebene Grabegeleit von nah und fern, ſowie herzlichen Dank 

den verehrten Jungfrauen und Junggeſellen für ihre dem 
Verſtorbenen erwieſenen letzten Ehren. 

ott der Allmächtige lohne es Ihnen und bewahre Sie vor 

ähnlich vernichtenden Schickſalsſchlägen. 
Warmbrunn, den 31. Januar 1865. 

Carl Klein, Gartenbeſitzer und Holzhändler, 

Johanna Klein geb. Neumann, 7 
als tieftrauernde Eltern. £ 


Win ei and she sin bean 
au rab unſeres geliebten einzigen hoffnungsvollen 
N Sohnes, des en 2 
Car 


ermann Heinrich Klein 

geb. am 9. Dezember 1847, geſt. am 26. Januar 1865, 
Wenn dem Greiſe ſich, dem Lebensmüden, 

Längſt erſehnt der Todesengel naht, 
O! dann folgt er gern, es iſt hienieden 

Längſt für ihn gereift der yugend Saat. 
Aber wenn in kräft'ger Jugendfülle 

Uns der Tod den einz'gen Liebling raubt, 
Was giebt's dann, das unſ're Thränen ſtille, 

Was erhebt das ſchwer gebeugte Haupt? 


Alſo fragen wir an Deinem Grabe, 
Theurer Sohn! den wir ſo heiß geliebt, 

Du warſt unſ'res Lebens ſchönſte Habe, 
Du haſt vorſätzlich uns nie betrübt. 

Arbeit war Dein Looſungswort im Leben, 
Davon zeugt des Vaters Thr änenblick, 


Dem als wack're Stütze Du gegeben, 
Ihm zu helfen war Dein böchſtes Glück. 


Nicht nur in dem elterlichen Kreiſe 
ierte Dich der Liebe ſchöner Kranz, 
Ach! ſie gab ſich kund auf viele Weiſe, 
Als die Nacht bedroh't der Augen Glanz. 


Nah' und fern erklangen Beileidsworte, 
Linderten der Eltern herben Schmerz, 
Liebe zeigte ſich am ſtillen Orte, 
Wo die Erd' empfing Dein gutes Herz. 


Standhaft haſt Dein Leiden Du ertragen, 
Stets belebte Dich der Hoffnung Grün, 
Daß für Dich noch würde freundlich tagen 
Manches Jahr, und daß Du wüuͤrdeſt zieh'n 
ie uns zu unſ'rer Ruheſtätte, 
enn wir hier vollbracht den Pilgerlauf, 
Jetzt ſchläfſt Du im ſtillen, kühlen Bette, 
Freundlich nahm der Engel Chor Dich auf. 


Schlumm're ſanft! und biſt Du auch geſchieden, 
Wird Dein Bild doch leben in uns fort, 
Bis auch uns umfängt des Himmels Frieden 
Und wir Ruhe finden in dem letzten Port. 
Wird dereinſt auch unſer Stündlein ſchlagen, 
Schwebt der Geiſt zu lichten Sternenhöh'n, 
112 75 uns ein Engel zu Dir tragen, 
eber Sternen giebt's ein Wiederſeh'n 
Warmbrunn, den 31. Januar 1865, 
Carl Klein, Gartenbeſitzer und Holzhändler, 
Johanna Klein geb. Neumann, 
als tief trauernde Eltern. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fiuſter 
(vom 3. bis 11. Februar 1865). 


Am 3. Sount. u. Epiph.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

irſchberg. D. 29. Januar. Iggſ. Heinr. Bartuſch, Häus⸗ 
ohn in Hartau, mit Ar Au Mid von hier. — Rudolp 
ch, Schuhmachergeſ. ir mit Frau 1 0 5 Krauſe hier — Iggſ. 
1 Efler, Inw. * dam. Tic mit Mir Friedr. Kirſt aus 
Sammersmalbauı. — chorn, in 25 au Runners: 
dorf, 5 Friedr. Conde Es erste . Hr. Aug. 
2 iſchlermſtr. in Grunau, mit Henr. en aus Alze⸗ 
ar Friedrich, Häuslerſohn in Grunau, mit Pauline 
Fiſcher in o — Eduard Jüttner, Inw. in Kunners⸗ 
inf mit Ernſt. Geisler aus Leipe. 
chmiedeberg. Hr. Eduard Herrmann Aug. Hartmann, 
Fleiſchermſtr., mit Fran Erneſt. Wilh. Ptugufte ſarſchner. 
Landes hut. D. 31. Januar. Jag. Carl Friedr. Adalbert 
f Gärtner, B. u. er mit Igfr. Emilie Bratke. 
Bolkenhain. D. 24. Jan. Wwr. Franz Anton Kaßner 
D.⸗Wolnisdorf, mit Soft, der Chriſt. Beate Nier. — D. 
. 0, Carl Friedr. Benj. Lägel, Fabrikarb., mit Suſ. Hel. Häh⸗ 
nel. — Joh. Carl Ernſt Zimmermann, Fabrikarb., mit Igfr. 
Chriſt Carol. Henr. Rückert. a 
Schön au. D. 17, Jan. Heinr. Aug. Weihmann in Helms: 
bach, mit Beate Henr. Linke aus Georgendorf. — Carl Aug. 
Schmidt, Dienſtknecht in Reichwaldau, mit Marie Emilie Aug. 
pre 3 
1 95 22. Jan. Carl Kalt, Tagearb., mit Juliane 
Somit 9230 zolfsdorf. — . Waſilewski, Kammmacher⸗ 
f., mit Aug, Jung. — D. 2 3. Ernſt Hübner, 1 aus 
5 Welser, mit Igfr. Helena Bergs. — D. 24. Gottlieb Feiſt, 
8 Er ee 
Wolfsdorf. — 
Jofr. Henr. Abe 


laſchinenbauer aus Neukirch, mit 


Geboren. 
ir chber g. D. 20. Decbr. 1864. gr Hazen. er 
A e. S., Guſt. . Paul. — W Jan. 1865. 
. Schuhmachermſtr. Hickel e. Marie O Ei der e — 
3. Frau Baumeiſter Funke e. 7 Felix Theo lbrecht. 
au Schuhmachermſtr. Moſig e. 155 Rob. Adolph Heinr. 
I D. 4. Frau des Zimmergeſ. Hilbig e. 10 Anna Agnes 
aul. — D. 14. Frau Bäder Günther e. S., Friedr. Auguſt 
ermann. — D. 20. Frau Fuhrmann Engler aus Rudelſtadt 
e. T., Anna Auguſte. 
" Rünnerstort, D. 4. Jan. en des Hausbeſ. u. Zim⸗ 
mergeſ. Werner e. „ Ernſt Hermann 
traupitz. D. 20 29. Decbr. 1864. Frau Vorwerks⸗Verwal⸗ 
ter Melzer e. S., Carl Paul Hermann. — D. 4. Jan. 1865. 
au Häusler dingen e. T., Erneſt. Paul. — D. 14. Frau 
äusler Scholz e. rn Friedr. Wilh. 
5 D. 22. Jan. Bean. Fabritweber Hertwig 
in Hohenwiee e. K. — D. B. Frau Bandweber RR e. 
27. Frau Wacafakeitere Exner e S. — 
rau u Fabritweber Hertwig in Hohenwieſe e. S. — D. & Die 
Frau des berittenen Grenzaufſehers Hrn. Progiſch e. 
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mit Jgfr. Erneſt. Zobel aus 


(Ne b f zwei Beilagen.) 


Lan 18 iR D. er . Frau Haushälter Krauſe zu Krau⸗ 


RM e Frau Gutsbeſ. Defler zu 7 
D. 26. Saen Seger * el e. S. — » 955 
555 Leim abritant Fritſche e. S. — Frau Stelknbe 
reuß in Vogelsdorf e. T. — D. 3 897 Berghauer Ende 
hier e. Tochter. 


Bolkenhain. D. 7. Jag. Frau Poſthalter u. Lieutenant 
Spohrmann e. 85 43 7. Frau 9 Hanke e. > 

Goldber e Frau Kit Pradel e 
bs NE gr. 8 des Naben ef. Sach 

h. ug. — 45. 1 — Siebmacher Get e 

Peg e bugs. — Be Frau Tabearb. 8 
Eduard. — D. 1 . en Tuchm. Schindler e. T. 5 
Aug. ul. Louiſe. — D. 14 5 Fleiſchhauer Herzog e. S. 
Carl Paul Guſtav Moritz. | 
tiedeberg a. Q. D. 22. Dechr. 1864. Frau Handen 
ge in Röhrsdorf e. S., Carl Aug. Ferd. — D. 9 
5. Frau S Fuhmachermſtt. Vogt e. T., Anna Helena \ 1 

0 — D. 14. Frau Schuhmachermſtr. Erm e. T., Anna Selm 


Geſtorben. 1 | 
Hirſchberg. D. 7. Jan. 2 1 d Niegiſch, 
2 71 u. Tae Pr m ' a 50 
inna Eliſe, T. des Privat⸗ Seen Beige Tin 3 9 
chmiedeberg. D. 26. Jan. Frau Juliane geb. Nüßler, 
* des 2 u. Schuhmachermſtr. Hrn. Joſeph Prauſe, 59 


e 25. Jan. Frau 2 5 = Aſſer, 
Naa N zu Nr; ieder, 28 I Au 105 
Soulf Ma des Schneidermſtr. 18. 710 a ar 


1 Phu Mittmann, Hausbeſ., 71 J. 9 M 


Bol kenhain. D. 27. Jan. Anna 5 5 1 — Ehe 
5 des ele 2 Ungmenn, 2 5 40 et Garl J 


ſchanbeſiher, 58 J. 6 EM, 


Friedeberg a. Q. 15 Decbr. 1864. zu des Han⸗ 


dels mann u. Sande Puſchmann, Chriſt. Amalie geb, 
Seliger, 62 8 
Hohes Alter. * 
Hirſchber err Carl 51. Morgen 
ſer, Stadt⸗ u. e 82 J. 11 M 1 T. 


Am 31. v. M. wurde der Exped. d. B. ein auf dem NW 


vellenberge gefangener, lebendiger 1 überreicht 


FREIE 


die Monate Feb d März 
Abonnements kuf die auer Naniags tigt € 


Preslauer e 


hie see ges wöchentlich 2¼ Sgr. frei in's Haus, 

no . 

die m. Nvſe 5 Muc baudlung 5 
Berger). 


Erſte Beilage zu Nr. 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


4. Februar 1865. 


>. Deutſche, franzöſiſche und engliſche Leihbibliothek 


der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger). 

Durch die Anſchaffung der neueſten Werke von Collins, Corvinus, Freitag, 
Gerſtäcker, Hackländer, Hoefer, Mühlbach, Rau, Retcliffe, Ning, 
Schrader, Schwartz, Wachenhuſen, Winterfeld, Wood, Vonge und 


vieler anderer Schriſtſteller wiederum auf's Reichhaltigſte vermehrt. 
Katalog nebſt Nachtrag 2 Sgr. 


den bekannten ſehr billigen Bedingungen. 


1032. 
wird 
gen 


Puch der Erfindungen, 


Abonnements zu 


Allen gewerblichen und induſtriellen Kreiſen 


auf das Angelegentlichſte empfohlen: durch mehr als 70 deutſche Zeitungen und andere Organe die ſoeben in 50 Lief erun⸗ 
& 5 Sgr. in latägigen Zwiſchenräumen regelmäßig erſcheinende fünfte Auflage der Prachtausgabe vom großen 


gewerbe und Induſtrieen. 


Mit mehreren tauſend Illustrationen, Tonbildern zc.; ein Nationalwerk, das nach Würdigung der ausgezeichnetſten deut⸗ 
Fachmänner die geohartiofte Verbreitung verdient und welches von ihnen als die hervorragendſte unter allen bisher er⸗ 


ſlenenen populären f 
Zu beziehen durch die 


l 33 

(l. Hriedeberg u. G. 
hi Freitag den 10. Februar, Abends ½8 Uhr, giebt der 
Iefige Geſang⸗Verein im Saale des Schießhauſes ein 


Concert. 


„Das Nähere im Programm. Entree 2½ Sgr. 
Es ladet dazu ni 2 der Vorſtand. 


11... . . — ̃ —— — 
Eb. C d. 6. H. RB. In EI III. 
Bürger-Ressource zu Schmledeberg. 


008, Sonntag den 5. Februar: Theater u. Tanz. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung Donnerstag den 9. Februar zu Hirſchberg, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe „zu den drei Bergen“. 

Tagesordnung: Referat in Gefinde = Angelegenheiten nach 
dem Be des Camenzer landw. Vereines. Erfahrungen 
im Gebiete des homdopathiſchen Thierheilverfahrens. Verglei⸗ 
chende Ueberſicht des Standes und Ganges der preuß. Land⸗ 
pirthſchaft in den Jahren 1862 und 1863. Füͤtterungsver⸗ 
ſuche mit gequetſchtem Hafer. 

1002. Der oer ſt a n d. 


Extra Sitzung des Hirſchberger Gewerbe ⸗ 
Vereins: Montag den 6. Februar c., Abends 
7½ Uhr, im bekannten Locale. 

Näheres beſagt das Circular an ſämmtliche 
Herren Mitglieder. 1093. 


chriften auf dem Gebiete der Gewerbsthätigkeit bezeichnet worden iſt. 


M. Roſenthalſſche Buchhandlung (Inlins Berger). 


Hauptgewinn 100,000 Thlr.! 


Looſe zur Kölner Dombau⸗Lotterie à 1 Thlr. zu 
haben bei [1000] A. Dittmann, Kornlaube. 


— 


x Amtliche und Privat . Anzeigen. 


Handels⸗Regiſter des Königlichen Kreis⸗Gerichts 
„ zu Löwenberg i. Schl. 

In unſer . iſt heut unter Nr. 23 die 
unter der Firma: Renner & Comp. zu Röhrsdorf bei 
Fance a. Q. ſeit dem 15. Januar 1865 beſtehende Handels⸗ 
Beſellſchaft eingetragen worden. 

Die Geſellſchafter find: - 

J) Der 1 Gottfried Renner zu Friede⸗ 
erg a. Q. 

2) Der Kaufmann Otto Ferdinand Walter zu Görlitz. 

3) Der Bleichereibeſitzer Ernſt Zimmermann zu Röhrsdorf. 

4) Der Kaufmann Heinrich Pietſch zu Görlitz. Bra 

Zur Vertretung der Geſellſchaft iſt allein und ausſchließlich 
der Kaufmann Johann Gottfried Renner zu Friede 
berg a. Q. befugt. 

Löwenberg, den 25. Januar 1865. 981. 

Königliches Kreis- Gericht. 1. Abtheilung. 


Freiwillige Subhaſtatfon. 
1046. Die dem Ignatz Huebner gehörige Häuslerſtelle 
No. 214 zu Ullersdorf, taxirt 330 rtl., fol den 3, März c, 
Vormitt. 11 Uh . 
kauft werden. 
einzuſehen. 

öwenberg, den W. Januar 1865, 

Königliches Kreisgericht. x. Abtheilung. 


Taxe und Bedingungen ſind im Bureau II. 


r, im Gerichtstags Lokal paſelbſt ver“ 


‘ 


1041. Auktion. 
Jrlag den 17. Febr. d. 5. von Nachm. 3 Uhr ab, 


ſoll 
) im gerichtlichen Auftionslofale hierſelbſt: 
Meubles, eine Wanduhr, eine Guitarre, Kleidungsſtücke, wor: 
Schlei ein Schützenrock, ein Hirſchfänger, ein Fuhrwagen mit 
me, 
v) vor dem Tietze ſchen Gaſthofe hierſelbſt: 
an Kuh und ein Kalb an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Zahlung in nur Preuß. Courant Leer werden. 
ermsdorf u. K., den 31. Januar 1865. 
Der gerichtliche Auftions-Kommifiarins. 
einer 


928. Holzverkauf. 
Am Freitag den 17. bruar c., Vormittags von 9 Uhr 
an, ſollen im Gaſthof „zum 5 Stern“ hierſelbſt aus 


dem Königl. Forſtrevier 4 rnsberg „846 Stück“ fichtene Bau⸗ 
und Nutzhölzer gegen e Verde in term. öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 
ar den 28, 
Königliche Sockrsia: 1 


Auctions ⸗ Anzeige. 
Mittwoch den 8. Februar 1865, von Vormitt. 9 Uhr 
ab, und Mittwoch den 15. Februar 1865 für den Fall, daß 
am erſten Tage nicht alle Gegenſtände verkauft werden fo Rabel 
werden im Saale des Gaſtwirths Marx hierſelbſt Möbel 
Betten, Bettwäſche, Kleidungsſtücke, Uhren, —5 old⸗ und 
Silber⸗Sachen an den Meiſtbietenden gegen fofortige 8 


dnn, den 20. ya 1865. 
homas, Auctions⸗Commiſſarius. 


972. In dem Forſtrevier des zu errſchaft Nothla 
bei lan. Erden Gutes ? Wald of, 167 Uen Nach, 
se = 5 bruar c., früh 9½ Uhr, 


5 
3% weiß Buchen:, 
28 Birken⸗, 
40 Linden⸗, 
8 Erlen Nutz⸗ u. Schneidehölzer u. ca, 


70 Klaftern hartes Scheitholz an Ort und Stelle 

meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen im Termin bekannt 

gemacht werden. Verſamml ungsort bei dem Gehöft des vor⸗ 

mals Altmann ‚gehörigen Gutes (Walddorf) in Ob.⸗Aſchitzau. 
Die Forft : Verwaltung. 


. Anktion! 


Dienſtag den 7. werner in von Vormittags 


(len im Gerichtskretſcham zu Rudelſladt: 
x ein Ae u Geſchirr, 2 Centner . eine a 
„2 Flaſchen 8 diverſe Schnap a Jae 
a Cigarren, Rohrdraht, verſchiedene Sorten ier, 
ein Nr Nba, ein Orhoft Magdeburger Sau⸗ 
kohl u. ſ. w., ſo 
Freitag den 10. * 8 Vormittag von 
r 


Us im Gerichtskretſcham zu Rudelſtadt: 
age braune Ralbleer ein Bad ſchwarze Kalbleder, circa 


188 — . 


100 Pfd. eg ein Spazierf 99 30 Kiſtchen 
ren, 5½ Centn er 10 Feger 5 d Stiefeleiſen, 
Brückenwaage — 10 en 

mei n Waden ſofortige . In Mreußiſch Con 


Bolten aha, 1 27, Januar 1865 
er gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius Al brech 


Pacht ⸗Geſuch. 
995. Eine eingerichtete Bäckerei wird ten ge 
Durch wen? ſagt die Expedition des Boten. 200 5 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
925. Mein an der Beten Straße Nr. 65 g 
Haus zu % reiburg in Schleſ., worin ſchon feit lung er 
0 Jahren Pfefferküchlerei und Conditorei mit dem be ten 
folge betrieben worden, und ſich _ e 3 auch zu jede! 


andern Geſchäft eignet, Hl zum 25. März d. J. anderwei 
zu verpachten, oder auch zu verkaufen. Das Nähere 
Eigenthümer. Carl Elsner, Pfefferküchler. 


785. Mühlen Pachtgeſuch. 

Eine Mühle mit guter Betriebskraft wird von ein 
ge en Müllermeiſter zu pachten geſucht. Offerten 
den unter Adreſſe F. G. poste restante Löwenberg gewü 


Zu vertauſchen. 


784. Ein Gaſthof nebſt vollſtändigem Inventarium 
I e am Ange 55 auf eine ländliche Beſizung 
vertau 


kunft 
Gaſthofdeſt iber G. Möſchter in Goldberg. 


Dankſagung. I 
1004. Herzlichen Dank allen Denen, welche bei der jo lang 
7 80 en Krankheit meines verſtorbenen Mannes, des Tapezirl 
Carl . ch, wie auch bei der Beerdigung deſſelben | 

me 0 t haben. Mögen Sie vor einem Ab 


en ewahrt b eiben. 
fache berg * 1. Januar 1865. 
Verwiltwete Ida Niegiſch geb. Reimann. 
2 —— E Beh 
1023. ü 
2 ür die | 
große Flag 9 a0 die hieſigen Ein⸗ 
©: wohner, die der Stadt Landeshut er Umg — bei der 
Beerdigung meiner mir theuern u. unvergeßlichen Gattin, 
8 arie Aſſer geb Jungfer, \ 
® 88 meinen herzlichſten und innigſten Dank. un | 
Dank zolle ich insbeſondere ſämmtli Herren Tr i 
für Ihre gütige Mühewaltung und 2 die Verbli — 1 
ſtets in gutem Andenken zu behalten. 7 
Nieder⸗Zieder, den 30. Januar 1865. 


Der tieftrauernde Gatte: 
Wilhelm Aſſer. 


— OSS ese 
1068, Bald ſind es fü ge 
Stadt bin, Meinen Da Nr Helen Babe 0 De 


horde für den Schutz, den il nun gewã f 
dem alten de N 


Hirschberg den 2 Februar 166 Welsch. 


8. Für die am 22. Januar d. J, ſtattgefundene Feier, 888. Da die zum Kalkbrennerei⸗Betriebe erforderlichen Mate: 
ade 55 dem aus ben ee Naehe Hunde rialien und Arbeitslöhne zu erheblich geitiegen ind, iſt die 
ten und erſt kürzlich von ſchwerer Krankheit Geneſenen, unterzeichnete Verwaltung genöthigt, den Preis pro Scheffel 
Ehren veranitaltet wurde, ſei hiermit mein tiefgefühltefter Stückkalk vom heutigen Tage ab auf 6 Sgr. feſtzuſtellen. 
ank gebracht: dem hieſigen Militair⸗Begräbniß⸗Vereine, der Zugleich wird hierbei bemerkt, daß nur diejenigen Perſonen 
ührung feines Hauptmanns, des Herrn Scholtiſeibeſitzers berechtigt find, Kalkreſte für hieſige Rechnung einzukaſſiren, 
ormann, dieſe Feier veranlaßte; dem Herrn Paſtor Hoff. welche vom Unterzeichneten mit ſchriftlicher Anweiſung ver ehen. 
zaun ae wen welcher an heiliger Stätte in ſo beredter, Kalkbrennerei⸗ Verwaltung der Herrſchaft 
licher Weiſe mein Herz zum demüthigen Danke gegen den 5 8 Lauterbach. 
Ni r Heerſchagren emporhob, 0 dem hieſigen Chor und Alt⸗Röhrsdorf, den 26. Januar 1865. Paar. 
irigenten für die muſikaliſche Verherrlichung der Feier. r e e 
iefer Tag mein ganzes Leben hindurch mir eine wohl: Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Erinnerung bleiben wird, ſo mögen Alle, die mir bei a - ER 
1 i f Hierdurch erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich die Ger⸗ 


er Veranlaſſung mit ſo vieler Liebe entgegen gekommen ſind, N N 29 15 97 
fortgehenden Segens erfreuen. N berei des Herrn Hütter käuflich übernommen habe und mit 


Rabis N verſtärkten Mitteln fortführen werde. Nind⸗ und Kalbe: 
8 1 Hänisch, ren: 5 wie gan g La ** un Zube De Kae 

fizier ind 2 er: mäßen Preiſe, worauf ich namentlich die Herren Fleiſchermei⸗ 
3 Königin a er: ſter aufmerkſam zu machen mir erlaube. Einer gütigen Be: 


achtung empfiehlt ſich Wilhelm Viertel, 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Goldberg. Gerbermeiſter. 5 
060. Masken ſind zu verleihen bei R. Kadgien, Salzgaſſe. 1078. Herr Inſtrumentenbauer Körber wird dringend erſucht, 


075 3 fo ſchnell als möglich nach Hirſchberg zu kommen. 
3. Für eine auf den ſolideſten Grundſätzen begründete 
gelverſicherungs⸗Geſellſchaft, Direktionsſitz in Berlins welche 989. 50 Thaler Belohnung 
coulanter Berichtigung aller Schäden in den letzten 2 ſichere ich Demjenigen zu, der mir das nichtswürdige Subjekt, 
ren keine er Nerf ungen erhoben, werden im Kreiſe welches das lügenhafte, verleumderiſche Gerücht von mir auf⸗ 
oönan geeignete onen als Agenten zu engagiren ge- gebracht hat, 0 anzeigt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen 
5 Bewerber wollen ſich dieſerhalb an Unterzeichneten kann; zugleich warne ich Jedermann vor Weiterverbreitung 

en. Görlitz, den 1. Februar 1865. dieſes Gerüchts. Carl Langer, — 

g J. A. Zobel, General⸗Agent. nebſt Frau zu Nor.⸗Würgsdorf. 


i Um gütige Abgabe der Sommerhüte zum Umnähen, Waſchen, 
Färben ꝛc. erſucht mit dem Bemerken, daß die neuen Facons zur 
lefälligen Anſicht bereit liegen. Frdr. Schliebener. 


Re Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque, 


Hirtenſtraße. Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. [522] 


r 
| 


Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft in Stettin. 


Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 31. Okt. 1845. f 


153, Nachdem Herr 1 
Irettion der erwähnten Geſe 2 5 
olid und gut 
aft perſichert 1 
ebaude, Mo 
Lande. 


hlt ſich ) g 
2 jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antragspaplere behülflich 
n Franz Gaeriner, 


Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


| 
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25 Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Actien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, Capt. Trautmann, am 4. Tebruar, Germania, Capt. Ehlers, am 1. April, 
eu 9 ent, > 38 en. Teutonia, Haack, am 15. April. 
ria, " 
e : Erſte Gajüte Pr. ert rtl. 10 Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 
ermä igt für alle Waaren auf L. 2, 10˙ pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % 199 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General⸗Age 


C. Platzmann in Berlin, Laniſenſtraße 2. 


Norddeutscher Lloyd. 
EN Directe Woft: Dampfichifffabrt zwiſchen 
Bremen ud Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. 3 jule Zu 
D. Newyork, „ G. Wenke. D. America, „ 
D. Hermann (im Bau). 


D. Newyork Sonnabend, 11. Februar. D. Newyork Sonnabend, 8. April. 


D/ Hanſa 7 25. Februar. D. Hanſa 2 22. April. 
D. America ” 11. März. D. America 5 6. Mai. 
D. Bremen 7 25. März. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, 2 5 7 60 Thaler Eouranlı 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres W 2. 10 s mit 15 % 4 Beimage ge r. 40 Cubicfuß Bremer Maaße Kan alle Waaren. 
ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julias S . Haupt⸗Agent, Karlsſtr. in Ne 1 
Herr Aug. Moecke, 55 Agent; in rn die Herren Haupt-Agenten iſenſt BR, Invalidenstr. 55 82; A. 9 0 
Jasmund, Major a ands sbergerjtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
76. COrüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


— — — 


a Für Auswanderer und Reiſende. 


Gleich den vorangegangenen Jahren werden durch meine durch meine Vermittelung vom 1. März 1865 ab, jeden 1. und 1 


des Monats 
ab Hamburg und Bremen s 
die e o nach | 
En „Baltimore, Quebef, ſowie nach anderen Hafenplätzen Amerika's, ebenſo nach Auſtralien 
zu den ale Kugler Ueberfahrtspreiſen expedirt. | 
Außerdem expedire ich regelmäßig jeden Sonnabend abwechſelnd ab Hamburg und Bremen Poſt⸗Dampfſchiffe nad 
Wopark⸗, wofür die Ueberfahrtspreiſe 
für erſte Cajüte 150 Thlr., für zweite Cajüte 110 Thlr. und für's 1 eates 60 Thlr. Preuß. Court. berge 
für Kinder im Alter bis zu 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr alt 3 Thlr. 
er die Dampfſchiffs⸗Linie ab Hamburg iſt außer mir und den durch mich in 15 Provinzen angeſtellten Agenten, wit 
dies die alliwöchentlich Seitens der Direction der Hambur ⸗Amerikaniſchen Ae. Actien⸗Geſellſchaft faſt in allen Zeitungen ı« 
ehe nzeigen ergeben, Niemand 1 Ueberfahrts⸗ Verträge zu ſchlie 
Auf portofreie nfragen ertheile ich 8 jede beliebige Auskunft nentgeltüh unter Beifügung meiner Proſpecte, 
enthaltend alle für den Auswanderer ſprechenden Vortheile. 


Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 
Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General-Agent. 


f 


4 
N E Die bedeutende Sr der Arbeitslöhne, wie 
det erhöh 
N den Scheffel Bankalk mit 7 Sgr. 6 Pf., 


= derfalf mit 5 Sgr. und Kalkaſche mi 


den 6. d. M. bin ich bei 
Hrn. Herrmann, Seifen⸗ 


Schmiedeberg. 
ſiedermeiſter und 


/ 7 den 7. d. Mts. im „ſchwarzen 
Landesh ut, Raben“ mit Auswahl von Per⸗ 
1082. 


rücken ꝛc. ꝛc. anzutreffen. 
F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
1025. Das ¼ Loos 44864 ©. der 2. Klaſſe 131. Lotterie iſt 
unrechte Hände gekommen; da ſolches für den unrechtmäßigen 
Y aber keinen Werth hat, jo wird um Zurückgabe obigen 
Looſes gebeten. J. Naumann in Landeshut, 
Königlicher Lotterie-Einnehmer. 


Sämereihandlung und Baumſchulen 
zu Wilhelmshof in Bunzlau (Schlefien). 
50 Nachdem ich auf meinem Gute Wilhelmshof zu Bunzlau 
Aue andelsgärtnerei errichtet, welche ſich vorzüglich mit 
Nzucht und Anbau einer ſorgfältigen Auswahl von Obſtbäumen, 
Fiergehölzen und Sämereien für Landwirthſchaft und Gärtnerei 
d der wird, empfehle ich dieſelbe mit dem Bemerken, daß 
bereits erzeichniſſe von Gehölzſämlingen ausgegeben werden, 
und dem Erſuchen, in der geſchäftlichen Correſpondenz ſich der 
Adreſſe; R. Runge, Bunzlau, bedienen zu wollen. 

Muskau O./L., im Januar 1865. 


dc wre 
Königlich⸗Prinzlicher Park⸗Inſpector. 


1077. Ich Unterzeichneter habe den Dienſtknecht Reuner im 
Gute Nr. 7 bierielbt verdächtigt. Wir haben uns ſchieds⸗ 
amtlich ausgeglichen und warne ich deshalb vor Weiterver⸗ 
breitung meiner Verdächtigung. 

Voigtsdorf, im Februar 1865. 


Verkaufs- Anzeigen. 
mit Mahl⸗ und Spitzgang, dazu 
Eine Windmühle gehörend circa 30 . dd, 
worunter 4 Morgen Wieſe und 2 Morgen Buſch, fteht verän⸗ 
derungshalber zum Verkauf. Auskunft ertheilt auf frankirte 
Anfragen die Expedition des Boten a. d. Rieſengeb. 7. 


985. Verkaufs ⸗ Anzeige. 


N z 
Ein Bauergut mit circa 80 Morgen gutem Ager und 


Wieſen und einem ſchönen Obſtgarten, 
mit todtem und lebenden N iſt billig Ga verkaufen. 
Das Nähere zu erfragen beim Schmiedemeiſter Carl Nagel 
in Alt⸗Reichenau, Bolkenhainer Kreis. 


1048. Eine Schmiede mit Acker und Garten iſt bald billig 
ji verkaufen. Wo? erfährt man in der Buchhandlung 
ei Herrn Heege in Schweidnitz. 


191 


Haus Verkauf. — 

Ein zweiftödiges Haus mit 11 Stuben, 6 Kammern, Waͤſch⸗ 
boden, 2 Küchen, Balkon und großem Kellerraum, nebſt Garten 
auf der Promenade gelegen, mit ganzer Gebirgsausſicht, weiſt 
nach 1080. E. A. Hapel. Hirſchberg. 


\ Freiwilliger Verkauf. 
738. Eine Mahl: und Brettſchneide⸗Mühle, erſtere 
mit 3 Gängen, letztere mit 2 Sägen, guter aushaltender Waſſer⸗ 
kraft und guten Gebäuden, in einem belebten, großen Gebirgs⸗ 
dorfe, wo es an einer Bäckerei mangelt und ganz in der Nähe 
einer Stadt, iſt für den ſeſten Preis von 5000 rtl. bei 600 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Agent Guſtav Neumann in Wüſtegiersdorf. 


1051. Das neu erbaute Haus mit Laden Einrichtung, für 
jedes Geſchäft ſich eignend, iſt Eigenthümer Willens ſofort zu 
verkaufen. Goldbergerſtraße Nr. 8 in Jauer. 


1013. Häuf er = Verkauf. 


Ein Haus in Welkersdorf, eines in Nieder⸗Langneudorf, 


beide im beſten Bauzuſtande, faſt neu, herbergsfrei, das erſte 
rentenfrei, mit 3 Scheffel Acker und Wieſe zufammen, ſtehen 
veränderungshalber aus freier Hand ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
in portofreien Anfragen. Ernft Menzel, 
Schuhmachermeiſter in Welkersdorf. 


Eduard Adolph Zelder, 


Bürſtenmachermeiſter in Hirſchberg, 
bittet um Beachtung ſeines aufs beſte aſſortirten 


Bürſten⸗, Winjel: und Kamm, Lagers 

Etwa nicht vorhandene Waaren werden nach Wunſch auf's 
Raſcheſte gefertigt. 3 

aß ich ſtets bemüht bin, nur gute 3 Waaren 

zu den der Güte angemeſſen billigſten Preiſen zu verkaufen, 

iſt wohl hinlänglich bekannt. 1083. | 


1043. Fe Nudeln, 


aden⸗Nudeln, 
udel: Bruch, Macaroni, 
feinſte Confecturen, aus den Fabriken von Jordan & 
Thimäus und Petzhold & Aulhorn in Dresden, 
empfing und empfiehlt Ewald Heinze. 
Tiſchlerleim in beſten Qualitäten, 
Schnell trocknenden Leinöl⸗Firniß, 
Leinöl, 1089. 
Politur: Spiritus, ofſeritt ſammtlich 
preiswerth F. A. Reimann. 


Fein Jamaika⸗Rum, fein Arac de Batavia, 
ſowie inländ. Rum's zu diverſen Preiſen em⸗ 
pfiehlt Wilhelm Tſchirch, a. gr. Vade. 

905. Warmbrumn. 


806. 60 Mutterſchaafe zur Zucht und 40 Hammel als 
Wollträger ſtehen bei dem Dominiin ri zum 
Verkauf und werden nach der Schur abgelaſſen. 


7 


* 


* 


Ungariſch Schweineſchmalz, 
vorzüglicher Qualität zum Backen ꝛc., empfiehlt 
1098. T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


Doppelt raff Petroleum und 


Prima Solaröl, 
empfiehlt beſonders im Ganzen preiswerth 
1088. F. A. Reimann. 


Joh. Andreas Hauschild's 
vegeta vi. Daarbalinm. 


Dieſes berühmte, durch viele Tauſend Dankſchrei⸗ 
ben von Perſonen aller Stände anerkannte, von hervor⸗ 
ragenden mediziniſchen Autoritäten empfohlene und 
von faſt ſämmtlichen Höfen Europa's regelmäßig be- 
zogene Toilettemittel gegen das Ausfallen der Haare und 
zur Wiederherſtellung des ee ſchon kahl 
* Scheiteln ift in großen Original⸗Flaſchen a 


beides 
eryſtallhell, 


rtl., / Fl. & 20 gr., / Fl. à 10 ſgr. in Greiffen⸗ 


berg Schl. allein echt zu haben bei ö 
1016. Benno Bol, Markt 23. 


Semmeln und Bretzeln, 


täglich friſch, beim Vittualienhändler A. Ludwig. 
Gränowitz, Kr. Liegnitz. 1020. 


Neue türkiſehe Pflaumen, 


2 Fadennudeln, 
Stearin⸗ und Paraffinkerzen 
empfiehlt A. Peukert, Schulgaffe 100. 


Larven und Florbrillen 


von Seide und Sammet empfiehlt 1044. 


a BE. As Scholtz. 


to. 70. 


Für Brillenbedürfende 


alle Donnerſtage im „goldenen Schwert“ zu Hir chberg. 
992. Chr. Heinze, Optikus. 


1086. Ein gutes gebrauchtes Sopha und ein Spiegel 
ſind bald zu verkaufen bei der 72 3 
verwittweten Tiſchlermeiſter Brückner. 


1012. Ein franzöfifcher Lauferſtein, 3 Fuß 9 Zoll lang, 
faſt noch ganz neu, iſt wegen veränderten Gewerks billig zu 
verkaufen. Näheres durch Herrn Buchbindermeiſter Fiebig 
zu Löwenberg. 


150 Ctr. ungeröſteten Flachs 


verkauft das Dominium Seifersdorf bei Naumburg a. Q. 


983. ‚Billig zu verkaufen find: 

Bettfedern, Kleidungsſcücke, neue Hemden, Stiefel und Schuhe 

in großer Auswahl bei A. Ninkel in Warmbrunn, 
Voigtsdorfer Straße. 
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964. Eine Partie beſter 


engl. Strickbaumwolle, 


gebleicht und ungebleicht, in diverſen Stärken, verkauft, 1 
damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen 

Warmbrunn. Wilhelm Tſchirch am gr. Bade. 
f ĩ˙—:t : —%§ßjr&n..... ¼⅛—9:ðß½t,ſ RT 


1026. Drei Bullen, echt Holländer Nace, ein 
und zweijährig, zwei davon ſilbergrauſcheckig, verkauft das 
Dominium Seifersdorf bei Naumburg a. Q. 


980. Das Gut 3 Wittgendorf verkauft 8 — 10 Ctr. 
Kleeſamen zu dem feſten Preiſe von 26 Thlr. a Ctr. 
davon liegt bei der Expedition des Boten. 


Rettigbonbons u. Rettigſyrup von 
C. Dreſcher u. Fiſcher in Mainz, 
Bruſtcaramellen, 
Stearin: u. Paraffinkerzen, 
Stralſunder Spielkarten x. empfiehlt 
1090. F. A. Reimann. 


Neue ung. geſchliſſene Bettfedern, 

& Pfund 17, 27, 29, 32, 36, 38 ſgr. empfing 

und empfiehlt R. A. Mohr in Löwenberg, 
786. Goldberger Str. No. 143. 


en 2 2 2 b N 

Stock ſiſch, . Nest 

Schmelz u. Beguß Oefen. zu billigem Preiſe, 

werden von ter herrſchaftlichen Fabrik zu 

Schwerta, franco Bahnbof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 


ür Oefen, welche in's Land von der 


Chauſſee ab ehen, wird Olt und Name erbeten, wo 

und an wen der Fuhrmann an ter Chauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung bat die Fabrik den Preis 

erhalten. 87. 


998. Meinen vielen bekannten anderen Geſchäften fügte ich 
noch die Beſenbinderei bei, und empfehle hiermit alle 
Beſen einer gütigen Beachtung. Da ich die Ruthen auf dem 
allerbilligſten Wege beziehe, fo bin ich im Stande, bei dauer: 
hafter Arbeit auch die billigsten Preiſe zu ſtellen. 
Hernsdorf, im Februar 1865. , 
Moritz Stephan, Beſenbinder. 


997. Ein ſchöner . ſchwarzer Pudel (Hund) zu 
verkaufen in Schildau Nr. 30. 


816. 
Petroleum, 
Zmal gereinigt, 
empfing wieder eine größere Sendung und empfiehlt 
zu billigſten Preiſen Carl Reichel. 
Breslau, grüne Baumbrücke. 


weißen 
Probe 


° 


« 


— 155 
Feilen, 


bis zur Länge von 24 Zoll, empfehlen unter Garantie billigt 
Wwe. Pollack S8 Sohn. 


1003. 


Garantie: 2 


— 


Der unterzeichnete Agent der Singer Manufacturing 
Company in New:Yorf giebt ſich auf feiner Durchreiſe die Ehre, 
im Gasthof „zum deutschen Hause“ 
auf einige Tage ſeine 8 für alle induſtriellen Zwecke, 
als: Herren⸗ und 
Kürſchner u. ſ. w., insbeſondere aber für den häuslichen Bedarf 
mit allen Vorrichtungen zum Säumen und Kappen, ohne vorzu⸗ 
kniffen, Soutache Aufnähen, Schnureinnähen u. ſ. w., 
Veränderung vorzunehmen, wenn man vom feinſten zum gröbſten 
Stoff übergeht, dem geehrten Publikum zur gefälligen Anſicht aufzuſtellen, 

und ladet zum geneigten Beſuche ergebenſt ein. 
. Hirsch aus Berlin, Mohrenſtraße 37 f., 
A rat der Singer Manufacturing Company in New- Pork. 
eit in Hirſchberg, im deutſchen Haufe. 
ahre, Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. 


Damenſchneider, Schuhmacher, Sattler, 


ohne irgend eine 


Käufern den 


nöthigen Unterricht gratis. 


Billard Verkauf. 


Ein Billard mit guten Bällen und it Ba Zubehör iſt 
egen Umzug billig zu verkaufen im . aſthof ſch Erd⸗ 
annsdorf. Hentſchel. 


Augenkr: anken! 


Das mit allerhöchſter Eonceffion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 
Dr. Withe's Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt un 
en alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
ODroßbreikenbach in Thüringen und habe ich den 
» deren Herrmann ug Kr mi in Hirſch⸗ 
berg ermächtige * räge für mich anzunehmen. 
all 8 9 Welt e lie ER 
lichen Erfolg. 12696 
Hört! ört! 
t Wohl Niemand als ich hat mehr Utſache, öffentlich zu be: 
ennen, wie wohlthätig gegen Augenkrankheit das Dr. Whi- 
esche Augenwaſſer wirkt. 
ch verdanke dem . —— ſer, nach einem mehrmaligen 
Ye auch, vollſtändige 10 — meiner bedeutend krank geweſenen 
= und kann mit Recht und werde aus P 2 — jedem Augen⸗ 


lung Hülfsbedürftigen nicht genug empfehlen, da Hülfe zu 


a 951 ich ſie ſo bald fand. 
auban. Caroline Stachel. 


x“ Friſche Apfelſinen, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen Wilhelm Tſchirch 
Warmbrunn. am gr. Bade. 


1034. Eine Kugelbüchſe, faſt noch neu, ſteht zum NE 
Näheres zu erfahren bei dem Zimmermann Für 
Wohnhaft bei verw. Chauſſeeaufſeher Scholz, kleine Scene 


1 — e ie ärztlich geprüften und empfohlenen Artikeln 


„Geſundheits“ Blumen Geiſt 


a Fl. 7%, Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches War⸗ 
fum, Mund: und Zahuwaſſer, zugleich auch — . 
und Malaga überhaupt als ſanitätiſch verwendbar: 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ und 
Stärkun 8⸗Wein,“ F. 10 Sar, (incl.) 


als vorzügliches Getränk gegen Ma enſchwäche, in's Be⸗ 
ſondere auch Geneſenden, — An Aae Samm⸗ 
lung der Kräfte, bei tens zu empfehlen; halten ftet3 Lager, in: 
Hirſchberg bei: Conditor A. Ebom. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
En Neumann in Greffenberg, 
>: Neumann in Kriedeberg 9.40. e 
Eſchrich in Kömenberg n S. 
J. Toer in Schönau, 4 
rag Gärtner in 89 7 
Fidele e 
Feat 5 Lardes 
enzel i Ho ſebdeber 5 
8. 1 in Gelen 5 


L 


— 
Prüfet Alles, und das Beſte behaltet! 


Seit Anfang März d. J. litt ich den 
* an fortwährender Heiſerkeit. Ohne vorheriges 

äuſpern vermochte ich in der egel nicht vernehmlich zu 
ſprechen, und dann auch nur mit 7 —.— Kraftan — 7 
„Däniſches Bruſt⸗ Elixir“, ſowie „Baden: und Emſer⸗Brun⸗ 
hen“ befreiten mich nicht von dem Uebel. Da endlich lei⸗ 
teten mich Aeußerungen des Arztes ſelbſt auf den 
Gedanken, einen Verſuch mit dem „D aubitz'ſchen Kräu⸗ 
ter⸗Liqueur“ zu machen. Ich begann Ende Auguſt d. J. 
jeden Morgen ½ Spitzglas voll davon zu trinken. Schon 
den zweiten Tag wurde meine Stimme heller und reiner, 
und von Tag zu Tag wurde ſie beſſer, ſo daß ich froh 
war, endlich das richtige Mittel gefunden zu haben. Als 
die Flaſche nach faſt einer Woche geleert war und mein Be⸗ 
finden gleich gut blieb, hörte ich mit der Cur auf. Doch 
einige Tage nachher eb ich mir eine Erkältung zu, und 
das alte hartnäckige Uebel war wieder da. Ich begann 
nun mit der zweiten Flaſche und bemerkte nach einigen 
Tagen auch Jen wieder bedeutende Linderung Mathe: 
matiſch beweiſen läßt ſich's nun freilich nicht, daß ich durch 
den Genuß des „Daubitz ſchen Kräuter⸗Liequeurs“ die Ent⸗ 
fernung meiner Heiſerkeit bewirkt habe, daß ſie nach dem 
Genuſſe deſſelben erfolgt, iſt aber factiſch, und die mora⸗ 
liſche Ueberzeugung habe ich gewonnen, daß zur Beſeiti⸗ 
gung ge Die der „Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur“ 
ein probates Mittel iſt. 521. 

Einbeck, Kgr. Hannover, 1864. 

gez. F. Breden, Actuar. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Beim Einkauf des eehten R. F. Daubitzä'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 
darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Rückſeite die eingebrannte Firma R. F. Dau⸗ 
bit, Berlin, Charlottenſtraße 19, bal, das Eti⸗ 
quett in oberſter Reihe „M. F. Daubitz'ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er⸗ 
finders Apothekers N, 5 Daubitz trägt, und gekauft 
iſt in der in den öffentlichen lättern annoneirten auto: 
riſirten Niederlage von: 


genen Sommer 


A. Edom in Sirfchberg. 
J. C. H. Eſchrich - Löwenberg. 

C. E. Fritſch Warmbrunn. 
Franz Gärtner Jauer. 

E. Gebhard „Hermsdorf u. K. 
Ad. Greifenberg Schweidnitz. 

&. Kunick + Boltenhain. 
gem Letzner „Goldberg. 

J. F. Nachatſcheck - Liebau. 

J. F. Menzel GHohenfriedeberg. 
N. W. Neumann Friedeberg a. O. 
Ed. Neumann „ Preiffenberg. 

E. Rudely Landeshut. 
Peter Schgal Schömberg. 

A. Thamm „Schönau. 
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Haar- 


vegetabiliſcher 


Balsam. 


5 


zu 


889 


Goldberg: 
Görlitz: 
jun: : 
auer: 
andeshut: 
Liegnitz: 
Löwenberg: 
Ratibor: 


Brieg: 
Geifenbeg: 2 


acht, wie auf dem Toilette 
r Fürſten jo in jedem Hauſe⸗ 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchb⸗ 
nen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 
Mehr als Tauſend bei mir zu I 
dermanns Einſicht bereitliegende 
Briefe und Atteſte, darunter) viele 
von fürſtlichen Perſonen, berühmten 
Gelehrten und Staatsmännern, be’ 
ſtätigen die überraſchende Wirk 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein 
das Ausfallen der Date ſofort ber 
ſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
91 15 ianbllh Nerz 1 in 
unglaublich kurzer Zeit jungen 
Nachwuchs erzeugt. 2 


Die große Nachfrage, d 
ren ſich J. A. Hauſchild's v 
getabiliſcher Haar⸗Balſam 
überall zu erfreuen hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, 
die unter ähnlichen Namen 
angekündigt werden, hervor 
gebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an je⸗ 
dem Orte nur eine einzige 
ſc is nk für Hau 
ilds Balſam eriftirt un 
derſelbe z. B. in 5 
bei Eduard Groß, am Neum. 42, 
Robert Kayſer, 
Benno Bolz, 
„H. Beer, 


e: 
e: 


Reichenbach: 


Schweidnitz: 
Stri 


egau: Aug. S 
ich in Original A ke 


n 
But X 


for., ½ Fl. à 10 ſgr. zu haben iſt. 
Jul. Kratze Nachf. in Leipzig · 


Mahagoni- und 
verkaufen. 


Kauf ⸗Geſuche. 
t und Stroh kauft zu 


Heu, Hafe 
6 C. 


Kirſchbaum⸗Möbel find billig 
Kürfchnerlaube 12. 


jeder Zeit 
Bernert, kathol. Ring. 


f 
} 


N 


+ 


Werden zu kaufen gefucht. Lieferung bis Ende März. 
der Mindeſtfordernde erhält den Zuſchlag. Offerten 
haldigſt der Dampf Ziegelfabrik in Cun⸗ 
dersdorf zu überſenden. 1005. 


Für Knochenſammler zur Beachtung! 
Für trockene Speiſeknochen zahle ich jetzt einen 
hoͤhern Preis. 991. 
Eduard Moritz in Erdmannsdorf. 


Kälber Magen, DIE 
in guter, trockener Waare, kaufe ich ſtets jedes Quantum gegen 
komptante Zahlung zu den höͤchſten Preiſen. 


1050. E. Adolph in Liegnitz. 


| Zu vermiethen. 

1001. Eine freundliche Vorderſtube nebſt Alkove, Küche und 
Jonftigem Zubehör ift zu vermiethen und zum 1. April zu be: 
nehen in Nr. 670, äußere Burgſtraße. 


1018. Verſetzungshalber iſt in meinem Haufe im 2ten Stock, 
vornheraus, eine Wohnung zu vermiethen. 
J. L. Pariſer, Ring, Tuchlaube Nr. 5. 


1085. Am Ring Butterlaube Nr. 36 iſt eine freund- 
liche Wohnung, beſtehend aus drei Zimmern nebſt 
Zubehör, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


1076. Eine Wohnung, wenn es gewünſcht wird mit Laden 
und Stallung, iſt Oſtern zu vermiethen. Fr. Groſchke. 


Wegen Versetzung des gegenwürtigen Miethers ist 
in meinem Hause die erste Etage pro Ostern zu 
vermiethen. Ferdinand Landsberger. 1070. 


1064. In Ober⸗Heriſchdorf iſt in meiner Villa eine ſchöne 
herrſchaftliche 9 (Bel⸗Etage) von 4 Zimmern, 
mit prachtvoller Ausſicht, nebſt großer zweifenſtr. Kochſtube 
und nöthigem Beigelaß, ſowie Gartenbenutzung, gewünſchten 
alls auch mit noch mehr Räumen, zum 1. April d. J. per⸗ 
manent zu vermiethen. Verwittw. Müller. 


1054. Auf dem Gute Nr. 2 zu Heriſchdorf ſind 3 Zimmer, 
meinander gehend, bald oder zu Oſtern zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Ein Dampfmaſchinen führer 
findet dauernde Anſtellung bei 1084. 
N W. Erfurt & Altmann 
W * in Hirſchberg. 


Zweite Beilage zu Nr. a 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. a 


4. Februar 1865. 


ern 


unter billigen Bedingungen Aufnahme. | 
Panthenau b. Haynau. Hartmann, Cantor. 
891. Einen tüchtigen Uhrmacher⸗Gehülfen, aber nur einen 

ſolchen, ſucht der Uhrmacher Leder in Sagan. u 


1065. Bekanntmachung. 7 5 
Ich wünſche einen zuverläſſigen Weißgerber⸗Gehilfen, 
auf den ich mich mit der Arbeit verlaſſen kann. Ich gebe ihm 
wöchentlich 1 Thlr. 15 Sgr. Lohn bei guter Beköſtigung, und iſt 
er zuverläſſig, lege ich ihm noch zu. are 
Weißgerbermeiſter Lohſe in Hirichberg. 


1042. Drei Muſiker (1 Trompeter, 1 Flötiſt u. 1 Poſauniſt) 
und einige Lehrlinge können bei meiner Capelle bei feſtem 
Gehalt und freier Koſt Condition erhalten. 
Adreſſe: Muſik⸗Dirigent R. Taubert. 
Sommerfeld. 


971. 


„Modelleure“ ie 
welche in Thon zu arbeiten verſtehen, können 


dauernde Beſchäftigung in meiner Fabrik finden. 
Eunnersdorf, den 1. Februar 1865. BL: 
von Haumer. 


1 
753. Für eine hieſ. Cigarren⸗Fabrik wird ein ſolider, = 
tücht. junger Mann als Geschäftsführer verlangt. Gehal 

400 rtl. bei fr. Wohnung. Näh im Agentur⸗ u. merk. Verſorg⸗ 
Comtoir, Weinmeiſterſtr. 5 in Berlin. N ER 
2 
finden dauernde Arbeit beim a 
2Stellmachergeſellen Beiname Wan 
1062. in Maiwaldau. = 

754. Für eine hieſ. größere Deſtillation wird p. 15. Febr. a 
ein gew. und gut empf. j. Mann für Comtoir und Lager gef. 
Gehalt vorl. 150 Thlr. bei völlig freier Station. Na im 
Agentur: u. merk. Verſ.⸗Comtoir, Weinmeiſterſtr. 5, 


erlin. 


— — — — — SS 
987. Von einer vornehmen Herrſchaft reſp. für deren ber 
deutendes Dominium in der Nähe von Görlitz wird, ein 

verheiratheter Oeconom, deſſen Frau die Beaufſicr tigung. 

der innern Wirthſchaft übernimmt, unter annehmbaren Bes 
dingungen zum 1. April c. verlangt. Nähere Auskunft ra 
A. Goetſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. nu, 


755. Zwei Töpfergeſellen und einen Lehrling n 
beldiaſß an G. Mörtzſchke, Töpfermeiſter in Schmiedeberg. 


224, Ein verheiratheter Wirthichafts: Arbeiter und ein 
85 Wächter finden, wenn ſie ſich mit guten Zeugniſſen über 
ihre Brauchbarkeit genügend auszuweiſen vermögen, ſofort ge⸗ 
gen gutes Lohn bei dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Do⸗ 
minibd Hinter⸗ Mochau, Kreis Jauer, ein dauerndes Unter 
kommen und Wohnung. 

Mochau, den 26. Januar 1865. 

Kir Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Arbeiter zur Garnbleiche und ſolche zum Fabrikban 
finden zum Frühjahr Beſchäftigung bei 979. 


immermann 


E. F. Zimmer: 
Ai in Röhrsdorf bei Friedeberg ad. 


1097. Ein Ochſenknecht findet bei 

0 26 Thaler Lohn 

ein dauerndes Unterkommen in der Mittelmühle zu 
Rudelſtadt. 


929. Ein Mädchen, welches zuverläßig, treu, thätig und 
nicht vornehm iſt, am liebſten von Eltern aus dem Gewerbe⸗ 
ſtande, wird in eine anſtändige Stellung im Gewerbebetriebe, 
wobei ihr Gelegenheit zur häuslichen Ausbildung geboten, auf's 
Land in die Nähe Reichenbachs Schl. geſucht. Von wem? 
ſagt Herr Blumenfabrikant Schmidt zu Reichenbach i Schl. 


3 

1500. Für mein Band: und Poſamentierwaaren⸗Ge⸗ 
75 Jen ſuche ich ein Laden mädchen, daſſelbe muß aber 
ſchon in dieſer Branche gearbeitet haben. 


Hi.irſchberg Schl., innere Langſtraße. 


M. urban. 


5 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
„ fi 5 der 2 Jahre 
Eein Uhrmachergehilfe, n 2,2255 
demſelben Geſchäft und gegenwärtig noch arbeitet, 
fucht ein anderweitiges dauerndes Unterkommen. 
Nähere Auskunft . Jae und Fühtnng 
ertheilt Hr. Uhrmacher L. Baum in Bunzlau. 990. 


1010. Ein Stellmacher ſucht ein Unterfommen, fei es bei 
"einer Herrſchaft auf dem Lande, oder als Gehilfe in einer 
Werkſtatt; wer, ertheilt die Kommiſſion des Boten zu Goldberg. 


E See hedchchchcchechs 


Für Stellenſuchende! © 


999. e ſuchenden Perſonen mit ® 
guten Empfehlungen weiſen wir vor: 
3 theilhafte Stellen nach. Briefe Tranco. 

a Das Central: Comptoir 

von M. B.,Dembinski in Poſen. 


SSccchechcscecchoSSsssssesssee 


* 
n 


. 
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F 628. Ein geprüfter Müller und Bäder, kautionsfähig, in 

Ki allen Branchen der Müllerprofeſſion gründlich erfahren, auch 

als Schneidemüller, ſucht einen Poſten als Werk⸗ oder Ge⸗ 
ſchäftsführer bald oder zum 1. April c. 

HGHGeefällige Adreſſen bittet man unter der Chiffre 8. N. 24 

poste restante Landeshut in Schl. niederzulegen. 
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4027. Ein zuverläßiger Schneidemüller, mit den G5 
Zeugniſſen verſehen, der auch längere Zeit einem größeren, eis 
bliſſement als Werkführer vorgeſtanden hat, ſucht bald 
anderweitiges Unterkommen. 

Nachweis ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


787. Eine tüchtige Köchin in mittleren Jahren wünsch 
von Oftern d. J. ab als Wirthin bei einem einzelnen ehe 
oder für eine kleinere Wirthſchaft eine Stelle. Näheres in 
Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. . 

Lehrherr Geſuch. a 
815. Für einen Handlungslehrling, der ſchon 1% Inge 
einem iateriahmanren  Geichäft gelernt, 9 bis erige S sit 
aber durch den Schluß des Geſchäfts verloren hat, wird M 
anderweites Unterkommen geſucht. Geehrte Prinzipale, wel 
hierauf zu reflectiren geneigt ſind, werden höflichſt erſucht, ie 
desfallſigen Offerten nenen an C. G. Laßmann in He 
dorf bei Wigandsthal gelangen zu laſſen. 


Lehrlings- Geſuche. 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehene 
kräftiger Knabe von auswärts, welcher Luſt hat, di 
Handlung zu erlernen, kann in meinem Specet! 
und Tabad-Gefhäft als Lehrling ſofort ein Unter 
kommen finden. Julius Hoffmann. 


834. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, Kürſchne⸗ 
zu werden, kann ſich melden beim 
Kürſchnermeiſter Joſeph Reimann 
unter der Garnlaube. 


302. Lehrlings⸗Geſuch! 8. 

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver 
ſehen, findet Termino Oſtern in einem Specerei⸗Wan 
ren⸗, Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ein gutes Unterkom 
men. Wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 


996. Ein Knabe, der Luſt hat Barbier zu werden, kan 
ſich melden bei dem Barbier J. Kriebel. 
Kauffung, den J. Februar 1865. 


756. Ein kräftiger Knabe, der Brauer werden will, kam 
bei mir in die Lehre treten. R. Bau diſch, Brauermeiſtel 
Schmottſeiffen den 23. Januar 1865. 


932. Ich ſuche für nächſte Oſtern einen Wirthſchafts 
Eleven g eee Truſtädt, Amtmann. 
Hohendorf bei Bolkenhayn, im Februar 1865. 


948. Einen Knaben nimmt als Lehrling an 
F. Geisler, Tiſchlermeiſter in Jauer, 


Gefunden. 
1069. Ein ſchwarzer Reunerhund mit vier braunen Läufen 
hat ſich auf dem Wege von Zobten bis Höfel zu mir gefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben bei Erſatz der In 
ſertionsgebühren und Erſtattung der Futterkoſten binnen 8 Tagen 
zu Neu⸗Flachſeifen in No. 109 abholen. 


„„!!! —. ͤ .:.... | 
1096. Ein ſchwarzer, langhaariger Hund hat ſich bei Unter 
zeichnetem eingefunden. Eigenthümer kann ſich denſelben 
egen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten abholen beim 
Hleiſchermeſſter Schidek zu Hohndorf. 


0 — 


055. Ein gefundener a ift abzuholen bei 


— warz, Schleifermeifter. 

1037. Auf dem Wege von Grunau nach Hirſchberg iſt eine 
8 jette gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
. gegen aba der Sn in apfang 


— R. Reuter, Seifenſieder am Schild. Thor. 
1063. Ein Zugblatt iſt beim Gaſthof zum goldnen Stern 
gefunden worden 5 iſt abzuholen beim Lohnkutſcher Mager 
: Hermsdorf u. 


I Am 23. d. 8 hat ſich ohnweit Lauban ein ſchwarzer 
el zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
enſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
ihren zurück erhalten bei Herrmann Rämpftel in Greif- 
!.... SE an ET LEE 
Verloren. 


A 3 Thaler Belohnung 
chere 5 demjenigen zu, der mir zur Wiebererlanguing meiner 


vn d. M. abhanden getommenen Neufbundland⸗Hündin 

kei, Dieſelbe war groß, langhagrig, ſchwarz, mit weißer 

Aug weißen Zehen und Schwanzspitze, beſonders kenntlich 
a nadte Flecken am Rücken. 8288. 


Werner, Ziegelei⸗Beſitzer in Cunnersdorf. 


. Geldverkehr. 
. 20000, Thlr; und, 700 Fir, un gehen gegen 
Bon larüiche Sicherheit. 1000 Thlr. den 1. April und 
ken Thlr. den 1. Juli c. erſtere Summe 
n auch getheilt werden. 


| 75 Heinzel, Commiſſionair in Boltenhain. 
ll. Mehrere Hundert Thaler Kapital find gegen 
genügende Sicherheit zu vergeben durch die Agentur Zobten. 


Bi H. Koſian. 
— 1000 Thaler 
baden 20 ſichere Hypothek von einem pünktlichen Zinſenzahler 
ald oder 1. April geſucht. Räheres ertheilt: 
Maurermeiſter Schubert in Bolkenhain. 


auszuleihen: 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch, den 8. Februar, 
hes 


Abend- Abonnement - Concert. 
Anfang Punkt 7 Uhr. 

re J. Elger, Muſikdirector. 

ur Tanzmufik nach Straupitz 

a friſchen! aan ſadel auf Sonntag 2 5. Februar 
ebenſt ein Gemſeſchädel. 

85 Sonntag den 5. d. Mts. ladet zur en in 
han nach Cunnersdorf ergebenſt ein Thiel 


In die drei Eichen 


0 auf Sonntag den 5. Februar zur Tanzmuſit und 
ſchen Pfannenkuchen ergebenſt ein A. Sell. 


1050 Auf Sonntag den 5. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Friedri ich Wehner in Heriſchdorf, 
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ar Tanzmuſik, 4 Sonntag den 5. d. M., Jade 
1 ft ein A. Gruner in Cunnersborf. f 


ar j 
Sl nr 8 


1024. Sonntag den 5. d. ladet zur 3 ufit freundlichſt 
ein G. Hain in Heriſchdorf. 


Gaſthof „zum ſchwarzen Roß“ 
1 in Warmbrunn. 
Sonntag den 5. Februar Kränzchen⸗Ball, wozu 
die geehrten Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. 
Gäſten iſt der Zutritt geſtattet und hat jeder Herr 
mit einer Dame an der Kaſſe 10 Sgr. zu zahlen. 
Für eine zweite oder dritte Dame wird ein Entree 
von 2 ½ Sgr. beanſprucht. 


Anfang 8 Uhr Abends. Der Vorſtand. 


1061. Sonntag den 5. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik auf 
den Weihrichsberg ergebenſt ein Ferdinand Fiſcher. 
1091. Sonntag den 5. d. M. ladet zum 


F. Rüffer in Giersdorf. 


898. Einladung! df Sonntag den 5. Februar ladet zu 
einem Balle, maskirt und unmaskirt, ganz höflichſt ein 
Auguſt Vogt in Agnetendorf. 
Entree 5 ſgr. Anfang Abends 8 Uhr. 


1092. ben die den 5. d. M. ladet zur find Ruch nach 
Gotſchdorf freundlichſt ein Gaſtwirth Rücker. 


1038. Auf Sonntag den 5 
ergebenſt ein rl Jun 
Gerichts Pe ra in Rohrlach. 


den 5. d. ladet zur Tanzmuſik in 
rnsdorf ein A. Schwarzer. 


„den 5. Februar 3. Kränzchen von 
Wozu freundlichſt einladet: 
Der Vorſtand. 


ergebenſt ein 


1006. Auf Sonntag 
den Kretſcham nach A 


1072. Sonnta 
Warmbrunn in ? vigtsdorf. 


1087. Sonntag den 5 
lichſt und ergebenſt ein Auguſt Gottwald 
„im freundlichen Hain“ zu Wernersdorf. 


Zum Gefellfchafts: Kränzel, 
eim Gaſtwirth Schneider in 
der Vorſtand. 


1006. 
auf Sonntag den 5. Februar 
Petersdorf, ladet ein 


Alt- Kemnitz, 


Sonntag den 5. Februar: 


Großes Concert 


des Mufik ⸗ Direktor J. Elger und ars Kapelle 


it“ 


im Saale des Gaſthauſes ann . 
on 5 Sgr. 


Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. — Entree a P 
Mad; dem Concert Mall. 


5 ee Beſuch ladet erg en ein 
; E. Elger, Gaſtwirth. 


1017. Sonntag den 12. Februar ladet zum Gefang- 


ert ergebenſt ein: Karl Pilz 
ange Zi ä Gaſtwirth in Dangbelivigsberf, 


Wurſtpicknick und frischen Aüffer in Gers. a 2 
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5. . 125 — Tanzmuſik 


d. M. ladet zur Tanzmuſik freun 57 


! 
8 
0 
; 


5 


14 
| 


4 
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Zur Tanzmuſik, 
auf Sonntag den 5. d. Mts., ladet ergebenſt ein 
Stemmler im Stollen. 


Grenzbaude. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß 
meine Reſtauration nunmehr ganz comfortable eingerichtet 
und die Schlittenbahn vortrefflich im Gange ift. Falls 
die geehrten Herrſchaften es vorziehen, mit eigenem Geſpann 
gl u fahren, jo iſt die Bahn vom Paß nur durch mich 
tet3 offen erhalten. Die nöthigen Hörnerſchlitten zur 

erunterfahrt ſtehen ſtets bereit. Für gute Weine, ſchmackhafte 
peiſen und gute Muſik ijt beſtens geſorgt. 

Um zahlreichen Beſuch bittet . A. Blaſchke. 


Dc SSD Schecks 
Brauerei zu Würgsdorf bei Bolkenhain. 


673. 


Freitag den 10. Februar 1865: 


Grosses Concert 


mit Streich-Inftrumenten, 
ausgeführt v. d. Kapelle des Kgs.⸗Gren.⸗Ngts. 
unter Leitung des Kapellmeiſters Goldſchmidt. 


Programm. 
8 Erſter Theil. 
Feſt⸗Marſch, von Fr. Menzel. 
uverture zur Oper: „Martha“, von Flotow. 
3) Valetta⸗Quadrille, von . : 
Concert für Poſaune v. Sachſe, gebl. v. Hrn. Andreß. 
„Schwarzblatt'l aus'n Weaner Wald“, Walzer von 
Fahrbach. 05 
„Traumbilder“, Fantaſie v. Lumbye (m. Zither⸗Solo). 
Zweiter Theil. . 
Ouverture z. Op.: „Die luſtigen Weiber von Wind⸗ 
ſor“, von Nicolai. te 
Divertiſſement für Clarinette von Bergſon, gebl. von 
Hrn. Schumann. 
) „Der verliebte Poſtillon“, Polka v. Neumann. Solo 
für Trompete, gebl. von Hrn. Kerſting. 
„Schlaf edles Kind!“ Chor de Blanche de Provence 
von Gherubini. 
„Reife durch Europa“, Potpourri von Conradi. 
Anfang 7 Uhr. Entree 7½ Sgr. 
Billets a 5 Sgr. ſind bis 5 Uhr beim Conditor Hrn. 
Lemberg in Bolkenhain und im Concert-Lokale 
i zu haben. 
Nach dem Concert findet Bal paré ſtatt. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
1047. Th. Kretschmer. 
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1079. Sonntag den 5. d. M. Tauzmaufik in der Gie be 
Sch cc c ccc c eee 


Zur gef. Kenntnißnahme! 3 
930. Einem hochgeehrten Publikum des Janer'ſchen 
D Kreiſes und Umgebung erlaube ich mir ganz ergebenſt 8 
anzuzeigen, daß ich die Brauerei zu Jakobsdor 

& incl. der Bewirthung des „Tillensbrunnens“ pachtweiſe 8 
& übernommen habe. : x 5 
Indem es daher ſtets mein eifrigſtes Bemühen ſein @ 
eh wird, jeden Gaſt nach ſeinem Wunſche zu bedienen, ladet 

e gleichzeitig auf Sonntag den 5. Februar zur Ein: 
8 weihung ganz ergebenſt ein: 


8 G. Pohl, Brauerei⸗Pächter. 8 
Schecks css 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 


1019. Sonntag den 5. Februar: 


Concert mit Streichinſtrumenten, 
ausgeführt von der Kapelle des Königs Grenadier⸗Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Gold ſchmidt. 

Anfang 3½ Uhr. Entree 5 Sgr. 


Nach dem Concert Bal pare. 
„„ß„ß—ͤ—: . — u 
1014. Zur Tanzmuſik ladet zum Sonntag den ö ten, 


d. M. in den Gaſthof „zur Gebirgsbahn“ ergebenſt ein 9 
Am Bahnhof Greiffenberg. Wilh. Antelmann. | 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 2. Februar 1865. 


i 211411 21 71—1 112211 1] 9 
ittler. .... 2) 7/1 2! 3-1 116111 7 
Niedrigſter. J 2 AI 16 I 1112] 11 6 


tler 
Niedrigſter 1185 — [110 — 1 1 -1 17 
Butter, das Pfund 7 far. 9 pf., 7 far. 6 pf., 7 far. 3 pf. ) 


Bolkenhain, den 30. Januar 1865. 


Hcchſter T e 71-780 

little. 1/124—] 1|121—1 1| 4 112717 

Niedrigſter . 18 1 1118-11] 9041 2 ( — 
Breslau, den 1. Februar 1865, 

Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles 1000 12% 6. 

[ mofit 

Commifftonairen besegen 

zerhältniß. CHE 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


